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vom Krieg .

tat m !lWllKleMa >M >
W .T .B . Toronto (Kanada ) , 11 . Nov . Der Verteidigungs -

minister Hughes teilt mit , er wolle die Kanadier persönlich
anführen , sobald die große Schlacht beginne und seine jungen
Leute den Schlußmarsch nach Berlin ( !) antreten , der rascher
beginnen werde , als man denke . (Kanadische Scherze .)

Englischer Bericht .
WTI.B . London, 11 . Nov . (Reuter .) Feldmarschall French be -

richtet : Unsere Flugzeuge warfen am 7. Nov . anscheinend mit Erfolg
Bomben auf das deutsche Lager . An demselben Tage stürzte ein deut-
fches Flugzeug nach einem langen Luftkampf aus einer Höhe von 7000
Fuß ab. Wir verloren in einem Gefacht bei Douai ein Flugzeug. An
unserer Front ist weniger als gewöhnlich vorgefallen .

Born Wichen WeMchmlch .
Oesterreichische , Bericht .

W .T .S . Wien , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
rerlautbart , 11 . 11 . 15, mittags :

Westlich von Czartorysk wiesen wir einen russischen An -
griff ab . Westlich von Rafalowka warfen österreichisch -
ungarische Truppen , vom Feuer deutscher Batterien begleitet ,
den Feind an den Styr zurück, wobei 7 Offiziere , 200
Mann und 8 Maschinengewehre in unseren Händen
blieben . Sonst nichts Neues .

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Eiuweihuug der « e « eu Hochschulen
i u Warschau .

- -7 Berliu , 12. Nov . Di« feierliche Einweihung der neue«
Universität und der neuen techischen Hochschule in Warschau
findet , wie dem „ Verl . Tagebl .

" gemeldet wird , am Montag ,
den 15. November , statt . Die Amts - und die Unterrichtssprache
beider Schulen wird die polnische sein .

Uitchener nach Indien?
W .T .B . Newyork , 12. Nov . (Durch Funkspruch unseres

Priv .-Korr .) „Associated Preß " meldet aus Washington :
Kitcheners endgültige Mission gilt Indien , wo
sich die britische Herrschaft erusteren Unruhe «
gegenüber steht, als außerhalb amtliche« britischen Kreise « all -
gemein bekannt war .

— London , 12. Nov . (Reuter . ) Im Unterhause teilte
Premierminister Asquith mit , die Kriegskommisston des Kabi
netts werde während der zeitweiligen Abwesenheit Lord Kit -
cheuers aus 5 Mitglieder « bestehen, nämlich ans Asguith , Bal -
four , Lloyd George , Bonar Law und Mac Kenna . Die
Mitglieder werden bei den Beratungen von erfahrenen mili -
tärischen , diplomatischen und Marinefachmännern unterstützt
werden .

Ereignisse zur See.
= Köln , 12 . Nov . Die „Köln . Ztg ." meldet : Der im Mittel-

mm aufgelaufene und unbrauchbar gewordene englische Zerstörer „Louis"
gehörte zu einer neuen Klasse seiner Gattung , mit deren Bau 1913 be -
gottnen wurde. Der Raumgehakt war 950 Tonnen , die Besatzung zahlte
109 Köpfe.

— Bon der holländischen Grenze, 11 . Nov . Die durch ein dentsches
Tcvchboot versenkte englische Regierungsjacht „Irene" befaß das Bor-
recht, die königlichen Jachten zu lotsen. Es war ein jehr schnellem und
zierlich gebautes Fahrzeug . — Der bewaffnete Dampfer „Tara "

, den
dasselbe Los im Mittelmeer getroffen hat . war früher als Personen-
»ampser unter dem Namen „Hibernia" für die London und North -
Gestern Eisenbahn im Dienst zwischen Kingstown und Holy Head, K , Z .

= . Ehristiania, 11. Nov . (Ritzaus Bureau .) Das deutsche Aus-
wältige Amt machte der norwegischen Gesandtschaft in Berlin sol-
gende Mitteilung : Ueber de» Untergang des Dampfers „Soerrigs-
borg" am 18. August find sorgfaltige Untersuchungen angestellt wor -
den . Das Seeverhör ist mit den dienstlichen Berichten aller Untersee -
bootskommandantenverglichen worden , die zu jener Zeit in dem in
Betracht kommenden Gebiet Dienst getan haben . Keiner dieser Be-
richte hat Anhaltspunkte für die Annahme ergeben , das, der Dampfer
von Deutschen oersenkt worden sei.

Ei « e « glisches Kriegsschiff auf der Lauer .
- -7 Washington , 11 . Nov . (Reuter .) Ein b r i t i -

sches Kriegsschiff warte t bei Progresso (Mexiko)
auf den Dampfer „Zealandi a"

, der im Hafen liegt , und
mm vermutet , mit Deutschen bemannt ist.

MT .V . London, 11 . Nov . Das „Reutersche Bureau " meldet aus
Washington : Ueber den Dampfer ,.Zealandia in Progreso , dem ein bri»
tische« Kriegsschiff vor dem Hafen auslanerte , wird noch gemeldet : Das
Schiff wurde, nachdem es die Territorialgewässer verlassen ' hatte , bei
Campech« entdeckt, wo festgestellt worden sein sott daß es eine beträcht-
ficht Ladung Harz and Knpfer führte. Man glaubt , daß diese sür
» luMIai » fccpbMrt ist Eine au Bord durch britische Marineoffiziere

angestellte Untersuchung scheint genügend belastendes Material ergeben
zu haben, um das Schiff k« im Verlassen des Hafens zu beschlagnahmen.

Der U .-B o o t - K r i e g.
TU . London , 11 . Nov . Nack) einer amtlichen Meldung dev

Reuterschen Büros ist der englische Transportdampfer „Mer -
cian " auf der Fahrt im Mittelmeer von einem feindlichen Un -
terseeboot durch Geschützfeuer beschossen worden . Es gelang
dem Dampfer jedoch, zu entkommen und seinen Bestimmung ?-
ort zu erreichen . Von den an Bord befindlichen Passagieren
wurden durch das Eeschützseuer 23 getötet und 51 verwundet ,
während 30 vermißt werden .

W .T .B . London , 11 . Rov . (Nicht amtlich .) Meldung
des Reuterscheu Bureaus . Der britische Dampfer
„Caria " ist versenkt worden : die Besatzung ist gerettet .

W .T .B . Rom , 11. Nov . (Nicht amtlich.) Meldung der
„Agencc Havas ". Das „Giornale d'Ztalia " erfährt aus
Cagliari , daß ein deutsches Unterseeboot am Sonn -
tag vormittag den frauzösischen Postdampfer
„Francs " torpedierte und versenkte; die Besatzung ist
gerettet und in Cagliari gelandet .

Das geheimnisvolle englische Motorboot .
WTB . Kopenhagen , 11 . Nov . ( Nicht amtlich .) . .Berlingske

„Tidende " meldet aus Malmö : Ein geheimnisvolles englisches Motor-
boot , das den Namen „Denzie" führt , beschäftigt die Oeffentlichkeit .
Es ist nicht unwahrscheinlich , daß das Motorboot nicht nur dem
Kapitänleutnant Layton zur Flucht verholfsn hat , sondern auch den
englischen V-Booten behilflich gewesen ist, nachts den Sund zu durch -
fahren . Es wurde festgestellt , daß das Fahrzeug zu Zeiten, als Unter-
seeboote vermutlich den Sund durchfahren konnten , jeden Abend den
Hasen von Malmö verließ, um sich außerhalb des Hafens vor Anker
zu legen. Außerdem kann wohl als ziemlich sicher angenommen
werden , daß das Fahrzeug eine gewisse handelspolitisch« Kontrolle
vornahm .

Das Märchen vou den amerikanischen
U - Booten .

WTB . Wien , 12. Nov . Die „Politische Korrespondenz "

meldet : Der hiesigen amerikanischen Botschaft wurde ans An -
frage von der Regierung in Washington telegraphisch mitge -
teilt , daß in den Bereinigte « Staaten zur Ablieferung an die
Kriegführenden während des gegenwärtigen Krieges keine U«-
terseeboote gebaut wurden und nicht der mindeste Beweis dafür
gefunden wurde , daß irgendwelche Unterseeboote mit eigener
Maschinenkraft Amerika verlassen habend

Der „Anco na " - Fall .
— Aus der Schweiz , 11 . Nov . Von 496 Passagieren des

torpedierten Dampfers „Ancona " sind 340 gerettet wor¬
den . (Köln . Volksztg . )

W .T .B . Rom , 11. Rov . (Nicht amtlich .) Die „Tribuna "

meldet aus Neapel , daß sich unter den Passagieren der
„Ancona " Sir Cecil Grey nnd 24 Amerikaner
befunden hätten .

W .T .B . London , 11 . Nov . (Nicht amtl .) Das Reutersche
Büro meldet aus Washington : Das Staatsdepartement
hat amllich erfahren , daß sich Amerikaner an Bord der „An -
cona " befunden haben . Es ist noch nicht bekannt , ob auch
solche ums Leben gekommen sind . Wenn dies der Fall sein
sollte , werden die Bereinigten Staaten gegenüber Oesterreich -
Ungarn denselben Weg einschlagen , wie seinerzeit im „Lufl-
tania -Fall "

, es sei denn , daß die „Ancona " Warnungen nicht
beachtete und zu entkommen trachtete.

— Lugano , 12 . Nov . Von hier wird dem „Verl . Tagebl ."

gemeldet : Die Torpedierung der „Ancona " erfolgte zwischen
dem 38,7 Breitengrad und dem lg,05 Längengrad . Bisher
fehlt nur noch von 156 Personen Nachricht . Die übrigen find
nach Ferryville , Malta oder Cap Bon gekommen . Die italie -
nischen Blätter tun natürlich weiterhin namenlos entrüstet .
Sie heben hervor , daß auch 24 Amerikaner an Bord waren .
Ferner behaupten sie, die feindlichen Seeleute hätten nicht nur
die Rettuug der Schiffbrüchigen verhindert , sondern auch die
Berstnkende« mit obszönen Gesten verhöhnt ( ?).

— Lugano , 12. Nov . Dem „Berl . Lok . -Anz .
" wird ron hier

gemeldet : Von der Versenkung der „France " heißt es in den
italienischen Blättern , die Offiziere des Unterseebootes hätten
bei dem Untergang des Schiffes in aller Gemütsruhe kinemato -
graphische Aufnahmen gemacht. ( ? ?)

W .T .B . Washington , 11 . Nov . (Reuter .) Der Botschafter
der Vereinigten Staaten von Amerika in Rom hat berichtet
man glaube , daß ungefähr 2» Amerikaner mit der „Ancona "
untergegangen seien.

Zur amerikanische « Rote a « England .
WTZ . Berlin, 12 . Nov . Ueber die amerikanische Note an Eng !

land schreibt der Stantsfekrerär « . D . Dernburg im „Berliner
Tageblatt " : „ Die Vereinigten Staaten erklären eine Blockade
Deutschlands und Oesterreichs als nicht bestehend und rechtsunwirlfam .
Sie lehnen di« englische Praxis , nach dem neutrale « Ausland bestimmte
Sit « auf den bloßen Verdacht hin, daß ße in feindlich« Hände geraten

könnten , zu konfiszieren, als unberechtigt ab . Sie erklären, das Btt -
langen , daß solche Güter nicht an den Ort , sondern an einen bestimmten
Empfänger unter englischer Kontrolle adressiert werden, für ungerecht-
fertigt und weisen die englisch « Prisengerichtsbarkeit zurück. Damit
stürzt der ganze Bau, den England in Fiinfvierteljahren kunstvoll ebenso
um Deutschland auszuhungern , als nm den amerikanischen Handel ein-
zuschnüren , aufgerichtet hat , zusammen. Die amerikanische Note leite,
indem sie gleichzeitig der Forderung zur Freiheit der Meer « den Weg
ebne, eine Aera der Auseinandersetzung mit England ein . deren Ans-
gang zu Gunsten derjenigen , die das Recht verteidigen , ganz zweifellos
sei . Wir in Deutschland könnten diesen Auseinandersetzungen nur helfen ,
wenn wir sie mit Ruhe Genugtuung und Würde begleiteten ."

Zn der ..Deutschen T a g e s z « i t u n g" heißt es zu derselben
Sache : Die Bereinigten Staaten wollen mit ihrer diplomatische »
Aktion für ihre Seefahrts - und Handelsinteresse« eintreten. Mehr
wollen sie nicht. Auf alle Fälle wird der nunmehr sich entspinnende
amerikanisch-englische Notenwechsel eine Reihe von interessante «
Dokumenten bilden .

Der Reieg mit Italien .
Oesterreichifcher Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
rerlautbart , 11 . 11 . 15 , mittags :

Die Italiener nahmen ihre Anstrengungen , Goerz zm ge-
Winnen , von neuem auf . In der Pause nach der dritte «
Zsonzoschlacht hatten sie Ersatzmannschaste « eingereiht und
weitere Truppen im Goerzischen zusammengezogen . Gestern
setzten sie nach mehrstündiger heftiger Artillerievorbereitung
an der ganzen Front von Plava bis zum Monte dei Sei « ufi
mit starken Kräften zum allgemeinen Angriff an . Wieder
schlugen die tapferen Verteidiger alle Stürme teils durch
Feuer , teils im Handgemenge unter schwersten Ber .
lnsten des Feindes ab , dessen Angriffslust in « sunt
abendlichen Unwetter für diesen Tag vollends erlahmte .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Grenzkämpfe .
<= Berlin , 12. Nov . Aus dem Kriegspref sequa rtier wird

dem „Berl . Tagebl .
" von gestern gemeldet : Es bestätigt sich ,

daß das Ringe « um Görz noch nicht beendet ist . Die Italiener
haben die Zwischenzeit zur Heranführung von Ersatzmann -
schaften und Munition ausgenutzt . Seit gestern nimmt ihre
gesamte schwere Artillerie das Plateau von Doberdo und den
Görzer Brückenkopf wieder unter intensives Feuer . Die Stürme
gelten namentlich dem Monte San Michele und Podgora . Die
Kämpfe sind noch nicht abgeschlossen.

Her neue KMan - Krieg .
Kalkan - Kriegsfchanplatz .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

r>erlautbart . 11 . 11 . 15, mittags :
Oestlich von Trebinje schlugen wir einen starken monte¬

negrinischen Angriff ab . Der Feind erlitt große Verluste . Die
von Uzice südwärts vordringenden österreichisch-ungarischen
Truppen hatten gestern den halben Weg nach Rova Bar «
zurückgelegt . Nordöstlich von Zvanjica warfen wir den Feind
aus mehreren Stellungen auf dem Cemerno -Rücken . Die beut -
schen Divisionen des Generals von Koeveß drängen die Serben
im Gebiete der Stolovi Planina zurück. Oestlich davon er -
kämpften sich k. u . k . Streitkräfte den Aufstieg auf die Kntj «
Lela und den Pogled . In Trstenik fielen 1000 Serbe « i »
unsere Hand . In Brnjacka-Banja , südwestlich Trstenik,
haben die Serben ein Feldspital mit 1000 verwun ,
deten Soldaten und Offizieren und einem Arzt
zurückgelassen .

Die Armee des Generals von Gallwitz kämpft nordöstlich
von Brus und an dem Nordflusse des Zastrebac -Gebirges .

Bulgarische Streitkräfte überschreiten bei Aleksinac die
Mo ^ova .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Bulgarischer Bericht .
WTB . Sofia , 11 . Nov . Amtlicher Heeresbericht vom N.

November : Unsere Truppen setzten die Verfolgung des geschla-
genen serbischen Heeres auf dem linken Ufer der Morava fort .
Täglich entdecken wir in den eroberten Stödten neue Beut «. I «
Moravatale und entlang der Eisenbahn brachten wir heute ein :
4 Schnellfeuerhaubitze « , 8 Schnellfeuerfeldgeschütze, mit gesüll -
ten Munitionswagen , mehrere Maschinengewehre mit ihren
Bespannungen , L große neue Scheinwerfer , darunter 4 feste und
5 bewegliche und 8 0 0 Mann . Südlich von Lescovac , in der
Umgebung des Bahnhofes Grablinitza , erbeuteten wir 10 Lok»-
motiven und 400 Eisenbahnwagen , davon 50 mit Material ver-
schiedener Art beladen .

Serbischer Bericht .
W .T .B . Paris , 12 . Nov. Die „Agence Havas" verbreitet den

folgenden amtliche « serbische » Bericht vom 8. November : Der Fei » »



feffü k

Sberschritt die westliche Morawa bei Kraljevo und
di« südliche Morawa in der Richtung von Dzunis und Les -
tovac . Wir warfen Angriffe in der Richtung auf Eirdelica und in der
Richtung auf die Schlucht von Kacanik zurück .

Zum Vordringen in Serbien .
Z .U . Berlin , 11 , Nov . Der „V . Z .

" wird aus dein Kriegs -
peesiequartier von dem Berichterstatter Lehnhoff gemeldet : Die
von den Verbündete, , erheblich zurück^: igten Serben haben
ihren Widerstand verstärkt . Sie wehre ie Angriffe der nach-
drängenden Verfolger jetzt nicht nur mh harten Nachhuten ab ,
sondern ihre ganze , zusammengepreßte Armee sucht jetzt täm -

Send
die Schnelligkeit des Vormarsches aufzuhalten . Dennoch

mmen alle Frontteile tüchtig vorwärts . Die bei Aleksinac
»och haltenden Serben sind in Gefahr , abgeschnitten zu werden .

W .T .B . Berlin , 12 . Nov . Aus dem Kriegsvressequartier wird dem
„Lot .-Anz .

" gemeldet : Die Armeen Köveß und Dallwitz sind derart in
Gebirgsgegenden ' tätig , daß auf ein fließendes Borgchen nur dann zu
rechnen ist, wenn der geind rasch zurückgeht oder wenn größere Unter -
Nehmungen einander unterstützen . Beim linken Flügel der Arme - Kall -
« itz wird sich die aus dem Raum Aleksinac-Nisch -Leskovac vorwärts
getragene Offensive der Bulgaren geltend machen. Für diese bulgarische
Front öffnet sich an mehreren wichtigen Einbruchsstellen das Land , so-
daß nur der Widerstand des Feindes niederzuringen ist.

Seit dem Zusammenschluß mit der Armee Gallwitz find bulgarische
Truppe« frei geworden, die mit Erfolg bei dem bevorstehenden Angriff
eingesetzt werden können . Ie weiter die Bulgaren gegen Westen in das
Toplicatal vorstoßen, um so schwiicher muß der Widerstand des Feindes
um Zastrebac werden. Die Serben werden danach trachten müssen , den
Rückzug gegen Prischtina fortzusetzen .

Die Armee Köveß steckt mit ihrem rechten Flügel in einem Sa .t
Ihre übrigen Kolonnen kämpfen in gebirgigen Landschaften . Der
äußerste rechte Flügel der Armee Köoeß schützt eine' Gruppe, die vor
kurzem den Raum von Slrogojna erreichte und damit den halben Weg
nach Rova -Bares zurückgelegt hat .
Die Pläne der Entente und die Lage Serbiens .

= Lugano , 11 . Nor «. Die bevorstehende Landung der
Ententetruppen in Santi Quaranta und ihr Vormarsch über
Koritza nach Monastir wird nunmehr durch ein Salonikier
Telegramm Magrinis im „Secolo " bestätigt . Die Straße sei
bereits durch englisch- französische Offiziere besichtigt und gut
befunden worden . Magrini fügt hinzu , daß wahrscheinlich auch
italienische Truppe » diesen Weg ziehen werden . Die ganze
Ernte des Morawatales , der fruchtbarsten serbischen Provinz
sei jedoch in deutsche Hände gefallen , fodaß die Ernährung der
serbischen Flüchtlinge Sorgen erregt . Das serbisch« Heer zieht
sich nach Magrini wahrscheinlich über Montenegro nach Skutari
und Durazzo zurück. Es wird der Plan erwogen , die öfter -
reichischen Gefangenen nach Italien zu schicken. Die Bulgaren
nahmen die wichtige , von einer belgischen Gesellschaft betne -
bene Kupfermine von Borski in Besitz.

Die deutschen Kriegsberichte und das Fehlen aller Nach-
richten von Altserbien und vom serbischen Heer drücken die
serbischen Flüchtlinge in Saloniki schwer nieder .

Sarrail über die Lage in Südserbien .
W .T .B . Mailand . 11 . Nov . (Nicht amtlich .) Magrini

drahtet dem „Secolo " aus Saloniki , General Sarrail , der von
dem Besuch der französischen Balkanfront , die bis nach Krivo -
lac reiche, zurückkehrte , habe die Nachricht , daß Koepruelue
sVeles ) von den Franzosen erobert sein soll, dementiert . Die
Lag « von Monastir , das von einer bulgarischen Kolonne be-
droht sei , sei besorgniserregend .

Serbien will bis zum Schlüsse kämpfen .
W .T .B . Poris , IL . Nov . ( Agence Havas .) Die hiesige

serbische Gesandtschaft erklärt , daß der Wojwode Putnik , ent -
gegen anderen Meldungen , die Unternehmungen des serbischen
Heeres fortgesetzt selbst leitet . Die von den Deutschen in Kral -
je»o erbeuteten Geschütze haben keinen militärischen Wert ; sie
stammen aus der Beute der beiden letzten Kriege . Die serbische
Regierung denkt nicht an Frieden und wird vor dem Sieg der
Alliierten nicht daran denken . Serbien , das mehr als je auf
die Zukunft seiner Rasse vertraut , wird bis zum letzten Atem -
zug kämpfen .

— Paris , 11. Nov . Dem „Matin " wird aus London ge -
meldet : Die Nachricht , dah Generalissimus Putnik sein Amt
niedergelegt habe , wird für anrichtig erklärt . (Frkft . Ztg .)
Der neue Berpflegungedienst fLr Serbien .

Lyon , 12. Nov . Der „Republicain " melden aus Bari :
Die Schiffe der Alliierten landen in Antivari und Durazzo
große Mengen von Lebensmitteln und Munition für die ser-
bische Armee . Der regelmäßige Verpflegungsdienst durch Mon -
tenegro und Albanien ist nunmehr gesichert. ( ?)

Eisenbahndirektion Belgrad .
Budapest , 11 . Nov . Nach einer Meldung des Effcgger

Blattes „Die Drau " wird in Belgrad zum Betrieb der serbi -
fchen Eisenbahnen eine besondere Eisenbnhn -Direktion errichtet ,
deren Organisation demnächst in Angriff genommen wird . Die
Betri ^ sbeamten werden Deutsche, Oesterreicher und Ungarn
sein . (Frkft . Ztg . )

Serbische Franktire » r - Wafs,nl « g « r.
Budapest . 11 . Nov Nach einer Meldung is Nifch fanden die

Bulgaren in dem Gebäude , in dem die serbische Regierung vor der
Räumung der Stadt Nisch ihre letzte Beratung abgehalten bat , sowie
in den Wohnungen der etnzelne » Minister förmliche Arf -naie von
handgr « ! Messer » und Handschars . (Frkf . Ztg .)

Rückzug nach Albanien ?
' ~ . j l i w, 12. Rov . Nach der „Köln . Ztg ." meldet der

„Seeols " , der s e ? b i s ch e Kriegsrat habe sich zum N ü ck-
zag entschlossen , um den N e st de ? s e r b i s ch c o
Ärmer nach Skutari und Durazzo zu reit - n .

Eine gerechte Kritik .
— . Zürich , 9 . Nov . Das „Berner Tgbl .

" unterzieht laut „ Köln .
Ztg .

" die Politik des Bierverbaudea gegenüber den kleinen Staaten
einer außerordentlich scharssr» Klilik . Das „ Brlner Blatt wzist aus
das Schicksal Belgien « Eerbien » hin und sagt :

„Die Tatsache , da « die beiden kleinen Staaten , du sich mit votier
Zuversicht aus die Hilfe Englands und Rußlands in den Krieg stürz -
ten , nun zerschmettert am Boden liegen , wird nicht verfehlen , in der
ganzen Welt der Neutralen einen tiefen Eindruck zu machen . Kroge
Worte waren es , die diesen t« nfern kleinen Völkern gespendet wurden
und weiter nichts , etwas Eold ausgenommen . Beide wurde » in den
Krieg hineingetrieben mit der Versicherung : Wir stehen hinter euch
und werden nicht dulden , das, euch etwas geschieht . Und nun war
weder Albions Flotte noch die russische Dampfwalze imstande , den

« AlfHülfe Dresse «

Tod von diesen allzu vertrauensvollen Völkern ferne zu halten . Die
Völker müßten joder Urteilskraft bar sein , wenn sie aus dieser furcht -
baren Lage nicht den Schluß zögen , daß in einem Kampfe gegen die
Zentralmächte die Hilfe Rußlands und Englands nicht viel besser sei,
als jener Rohrstab Ägyptens , der dem durch die Hand geht , der sich
darauf stützen wollte . Welches der kleinen Balkanländer wird es
nach dieser schrecklichen Erfahrung noch wagen , sein Geschick an das -
jenige Englands zu ketten ? Welches bisher neutrale Land Europas
wird es wagen , durch den Anschluß an den Vierverband sein Leben
aufs Spiel zu setzen ? Da helfen alle schönen Phrasen nichts mehr :
Der Bierverband hat die kleinen Staaten , die sich ihm angeschlossen
hatten , nicht zu schützen vermocht . Sie sind elend zu Grunde gegangen ,
nachdem sie bis zum letzten Augenblicke gehofft hatten , quo den großen
Wov ! c !t würden doch endlich Taten werden .

"

Bulgarien im Kriege .

Die befreiten österreichischen Verwundeten .
T .U . Sofia , 11 . Nov . Der österreichisch-ungarische Vize -

konsul Meeß aus Sofia reiste nach Ueskiib , wo er sehr viel
österreichisch-ungarische Kriegsgefangene in den Spitälern an «
traf . Sie werden nach Sofia gebracht .

Eine Hilfeexpedition des öfterr . Rote «
Kreuzes für Bulgarien .

W .T .B . Wien , 12 . Nov . Die vom österreichischen Roten Kreuz
ausgerüstete Hilfsepedition fiir Bulgarien ist gestern abgegangen . Auf
dem Bahnhof hatten sich u . a . Erzherzog Franz Salvator und der buk-
garische Geschäftsträger eingefunden . Auf ein« Ansprache des Bundes -
Präsidenten der Rote Kreuz - Gesellschaft. welcher aus die ganz außeror -
dentlichen Sympathien für das bulgarische Rote Kreuz , sowie die Be ^
geisterung für die heldenhaften bulgarischen Kampfgenossen hinwies , er-
widerte der Erzherzog mit dem Wunsche , daß aus dem Welk der Expe -
dition Gottes Segen ruhen möge , zum Wohle der tapferen Söhne Bul -
gariens . die Schulter an Schulter mit uns für die gemeinsame heilige
Sache heldenmütig und siegreich kämpfen .

Rumänien nnd der Krieg .
Das neue rumänische Kabinett .

TU . Bukarest , 11 . Nov . Das °Blatt „Jnainte " veröffent -
licht eine Liste über das Kabinett , das Bratianu der Kammer
bei Eröffnung am 28 . d . Mts . vorlegen wird . Nach dieser Liste
wird Bratianu Ministerpräsident bleiben . Er legt das Kriegs -
Portefeuille nieder und übernimmt das Ministerium des Aeu -
ßern , während der bisherige Minister des Aeußern . Porumbaru ,
aus dem Kabinett ausscheidet . Kriegsminister wird Stelian
Toma . Minister des Innern an Stelle Morzun der Kammer »
Präsident Ferokidi , Minister der öffentlichen Arbeiten der Vet -
ter des Ministerpräsidenten Vintila Bratianu , Iustizminister
der Direktor des Blattes „Viterul "

, Konstantin Banu , Acker -
bauminister Demeter Sawianu .

Vie Ereignisse in Griechenland .

DerVierverbandundGriechenland .
MTB . Paris , 12. Nov . Die Erklärungen , die Ministerpräsident

Skuludis von den griechischen Gesandten in den Hauptstädten des
Bierverbandes abgeben ließ , werden von dem größten Teil der Presse
mit Befriedigung aufgenommen . Daneben werden aber auch zwei -
felndc Stimmen laut . So schreibt „Echo d e P a r i s "

, Griechenlands
Politik sei abwartend . Es sucht den Vierverband zu schonen, solange
es den deutschen Unterseebooten nicht gelungen sei, die Geschwader der
Alliierten aus dem östlichen Mittelmeer zu vertreiben . — „L i b e r t 6"
erklärt , die griechische Regierung spiele kein offenes Spiel ; ihr « Hal -
tung sei zweideutig .

Zur griechischen Anleihe .
MTB . London , 11 . Nov . Wie Reuter erfährt , haben Eng -

land , Frankreich und Rußland Griechenland eine Anleihe von
40 Millionen Franken gewährt . Der Betrag ist der griechischen
Regierung bereits zur Verfügung gestellt worden . Schon unter
Venizelos war darüber verhandelt worden .

MTB . Paris , 11 . Rov . ( Nicht amtlich .) „Petit Journal "
meldet : „Die Alliierten beraten noch immer über die Bedingungen ,
unter denen die griechische Anleihe gewährt werden soll : Es ist
unbedingt notwendig , von der Athener Regierung neue Bürgschaften
zu erhalten , umsomehr , als man in den letzten Tagen zwischen den
Erklärungen des dem Vierverband günstig gesinnten Ministerpriisi -
deuten und gewissen Aeußerungen eines seiner Amtsgenossrn , der sich
fragte , ob die auf griechisches Gebiet zurückgeworfenen serbischen
Truppen entwassnet werden müßten, ' einen merklichen Unterschied
feststellen konnte .

ZtKlien und der Balkan .

Teilnahme der Italiener am Balkanfeldzuge ?
T .U . Kopenhagen , 11 . Nor '. Nach einer „Temps " -Meldung

haben sich die Italiener nunmehr für eine Beteiligung am
Balkanfeldzng entschlossen. Die Landnng von Truppen soll an
der mantenegrinilchen Grenze versucht werden , da angeblich
Saloniki keine größeren Truppenmasscn aufnehmen kann als
sich gegenwärtig dort befinden . Die Italiener wollen in erster
Reihe die Montenegriner im Kampfe gegen die Oesterreicher
unterstützen , und dann versuchen , einen Vorstoß gegen die
Flanke Mackensens zu unternehmen . ( Lok . -Anz . )

W .T .B . Poris , 12. Nov . Die Presse Iwtont immer wieder , es
sei für Italien unkedinKt notwendig , am Balkan einzugreifen : Der
„Temps " schreibt , die Italiener müßten ihre Hauptanstrengung am
Balkan unternehmen . So würden sie nicht nur Serbien unterstützen ,
fonbetn auch dos Vorgehen der Oesterreicher iirfd Deutsche« gegen
Avria anhaltsn . Die Besetzung Valonas durch Oesterreich -Ungarn
oder Bulgarien würke Italien für immer !tm die Oberherrschaft an
der Adria bringen . Oesterreich oder seine Verbündeten dürften das
Uebergewicht am Balkan richt gewinnen . Sein Znderesse zwinge
Italien , den Balkanvölkern zu Hilse zu eilen .

DeAtscHlanb imd frer ZTrieg »
W .T .B . Dresden , Ii , Nov. ( Nicht amtlich) . D .'r Ordeuttichi

Landtag der Monarchie ist mittags durch eine Thronrede des Königs
feierlich eröffnet worden .

Surian in Berlin .
= Berlin . 12. Nov . Dem „Verl . TM .

" zufolge ist der öfter -
reichisch-ungarische Mimstsr des Aeußern , Bar »» Tunau , gestern
abend um 8 Uhr vom Anhalter Bahnhof aus nach Wien zurückgereift .
Der österreichisch - ungarische Botschafter begleitete den Minister bis
zum Bahnhof .
Die Begnadigung der belgischen Hochverräter .

W .T .B . Köln , 11 . Nov . ( Nicht amtlich . )
'

Wie die „Köln .
Volksztg .

" meldet , hat der Kaiser nach einem beim Erzbischof
von Köln , Kardinal von Hart mann eingegangenen Telegramm ,

MittKKblatt . Freitag , den 12 . Rov . 1918 . Ux . HZ8 .

die gegen die Gräfin von Velleville , Fräulein Thulier und
Louig Severin in Brüssel erkannte Todesstrafe auf die Für -
bitte des Papstes hin im Gnadenweg « in lebenslänglich « Zucht«
hausstrafe umgewandelt .

Aus dem Bundesrat .
W .T .B . Berlin , 11 . Nov . (Amtlich ) . In der heutigen Sitzung

des Bundesrats gelangten zur Annahme der Entwurf einer verord .
nung über Kaffee , Thee und Kakao , der Entwurf einer Verordnung
über die Regelung der Preise für Buchweizen , Hirse und deren Ver -
arbeitungen , der Entwurf einer Verordnung über die Regelung der
Preise für Obst muß nnd Fettersatzstoffe zum Brotaufstrich , der Ent -
wurf einer Verordnung über die Regelung der Preise für Gemüse
und Obst , eine Aenderung der Verordnung vom 14 . Oktober 1915 über
das Verbot des Anstreich -ens mit Farben aus Bleiweiß und Leinöl ,
der Entwurf einer Verordnung betr . Einwirkung von Höchstpreisen
auf laufende Verträge und der Entwurf einer Verordnung betr .
Aenderung der Bekanntmachung über die Regelung der Kartoffel -
preise vom 28. Oktober 1915.

Aus der Schweiz.
England hintertreibt die Baumwollversorgung .

W .T .B . Zürich , 11 . Nov . (Nichtamtlich .) Ueber die Baumwoll -
not in der Schweiz schreibt die „ Neue Zürcher Zeitung u . a . : „Man
kann bereits von einer Materialkrifis sprechen. Den Spinnereien , die
ägyptische Baumwolle bearbeiten , droht de* Zwang , die Betriebe still -
zulegen , wenn die in Italien lagernde und bezahlte Baumwolle nicht
schleunigst frei wird . Hinsichtlich der Versorgung mit amerikanischer und
indischer Baumwolle spitzen sich die Verhältnisse täglich mehr zu . Ti .>
Zwirnereien und Webereien , die aus englische Garne angewiesen sin » ,
bleiben ganz unversorgt oder ungenügend versorgt . England gestattet
grundsätzlich auf dem Papier den Abtransport von Garnen und Tuchen
mit einer Spezialerlaubnis . Diese wurde aber bisher nicht gegeben .
Bereits 281» Schweizer Webstühle sind lahmgelegt . Wenn bis Mo -
natsende nicht Rat geschaffen ist , werden es 5274 sein , fast ein Drittel
sämtlicher Betriebe . Es gilt deshalb , mit allei Energie gegen die Baum -
wollnot anzukämpfen , soll sie nicht zu einer Landeskalamität werden . An
dem Entgegenkommen der Westmächte kann und dürste es nicht mehr
fehlen .

"

Luxemburg und der Krieg .

Auflösung der luxemburgischen Kammer .
ö Luxemburg , 11 . Nov . Die Großherzogin hat auf Antrag des

Ministeriums nach der gestrigen stürmischen Sitzung , in der der
Staatsminister Loutsch den Liberalen Müller be »
schimpfte und von ihm g e s h r f e ig t wurde , die Kammer a » f-
gelöst , ohne das Mißtrauensvotum abzuwarten .

Wie die „Frkf . Ztg ." dieser Meldung noch hinzufügt , wird nach den
äußerst heftigen Zwischenfällen persönlicher Natur in der gestrigen Kam¬
mersitzung , wo der Staatsminister Loutsch in eine* Verteidigungsrede
persönliche Angriffe gegen den Abgeordneten Müller von der liberalen
Majorität richtete , auch die Stellung ves neuen Ministeriums selbst als
erschüttert betrachtet .

Jedenfalls konnte von einem Zusammenarbeiten zwischen der Re -
ssierung und der bisherigen Majorität nicht mehr vi? Rede sein , we»-
halb wohl auch die Regierung durch die Kainmerauslösung sich eine
neue Mehrheit zu verschassen hofft . Das Auslösungsdekret erscheint
im heutigen Amtsblatt . Die letzte Kammerauflöfung erfolgte im
Jahre ISSki .

Schweden nnd der Krieg .

Butterausfuhr - Berbot .
MTB . Stockholm , 11 . Nov . (Nicht amtlich . ) Wie „Dagens

Ryheter " erfährt , beschloß der gestrige Staatsrat , daß die Butter -
ausfuhr auch die als beste Qualität bezeichnete Butter umsassen soll ,
somit nunmehr jede Butterausfohr aus Schweden verboten ist, soweit
nicht besondere Ausfuhrerlaubnis erteilt wird .

Ans Amerika.
Journalistische Erpresser .

W . T .B . London . 11 . Nov . (Nicht amtl .) Das Reutersche
Büro meldet aus N e w y o r k : Die Polizeibehörde und die
Bundesbeamten liehen nach einer Untersuchung , die die ganze
Nacht dauerte , die Eigentümer ungarischer Zeitungen in
Bridgeport , Alexander und Viktor Gondos , unter der Beschul «
digung des Erpressungsoersuches an dem österreichischen Ban -
kier Pernitzer verhaften . Die Angeklagten verlangten von
Pernitzer für den Richtabdruck des Artikel », in dem er als
Finanzagent der Mittelmächte bezeichnet wird , 2W0 Dollars .

Brand eines Eefchütz - Werkes .
— Von der holländischen Grenze , ll . Nor«. Das Reutersche

Bureau meldet aus South Bethlehem , dem Sitz des bekannten
großen amerikanischen Stahlwerks : „Eine der größten Ma -
schinenanlagen des Werkes , in der Geschütze und anderes
Kriegsmaterial im Werte von Millionen Dollar lagen , ist
durch Feuer zerstört worden . Man vermutet böswillige Hand -
lungen . 800 Arbeiter entkamen mit knapper Not . ( Köln . Ztg . )

W .T .B . Newyork , 11 . Nov . Das „Reutersche Bureau " mcl -
det von hier : Feuer unbekannten Ursprungs ist in den Werken
Roebling & Eo . in Trenton (New - Zersey ) , die Stacheldra ?ft
für die Alliierten herstellten , ausgebrochen . Das Feuer wurde
schließlich, nachdem für über eine Million Dollar Schaden » nie
richtet worden war . gelöscht.

Mermifchtes.
— Berlin , 12 . Nov . Nach dem „Lok. - Anz .

" verurteilte das
Essener Schwurgericht den Fabrikarbeiter Muschiol wegen Er -
mordung der Kutschersfra » Lisban und deren 4jährigen Sohn
zweimal zum Tode .

W .T .B . Liegnitz , 11 . Nov . Zwei Berliner Einbrecher , der
Arbeiter Nößler und der Klempner Schlabinski , welche in Sa -
gan Uhren und Koldwaren im Werte von 8000 bis 10 000 Mk .
gestohlen haben , wurden in Soren ergriffen . Die Verhafteten
sind auch verdächtig , Einbruchsdiebftähle in Elogau und an -
deren Orten verübt zu haben .

-- - Luxemburg , 12. Nov . Wie dem „Lok.- Anz ." von hier ge-
meldet wird , gab der durch den Tod seiner Frau schwermütig ge-
wordene Eisenkxihnbeamte Balance aus Ertclbrück in Luxemburg
ein ? Reihe von Rroolverschüssen auf seine drri Kinder ab , von denen
zwei aus die Aufsorderung des Baters sich die Augen verbunden
hatten . Sein « bciiden 8- und l »jährigen Knaben wurden durch
Streifschüsse verlebt , während deren Schwester den schweren Berwun »
düngen gleich erlag . Balance beging nach vollbrachter Tat Selbst -
nioro .

Odol aÄÄ
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Die Kriegslage .
Von einem militärischenMitarbeiter

wird uns geschrieben:
Bb . Berlin , 12. Nov . Vergeblich

versuchen die Russen an der Düna
durch offensive Vorstöße einen Erfolg
zu erzielen . Ihre Angriffe sind bisher
sowohl in der Gegend von Riga wie
bei Dünaburg regelmäßig abgewiesen
worden , wobei sie zahlreiche Gefan¬
gene i« den Händen der deutschen
Truppen zurückließen und auch schwere
blutige Verluste erlitten . Es ist also
den deutschen Truppen im ganzen
DGna -Abschnitt gelungen ihre Stel -
lungen zu behaupten . Naturgemäß
wurde aber durch diese Gegenangriffe ,
die beinahe täglich stattfanden , das
Vortragen des eigenen Angriffs auf -
gehalten und verzögert . Für die all -
gemeine Kriegslage ist das aber ohne
entscheidende Bedeutung . An dieser allgemeinen günstigen Be¬
urteilung kann auch der Umstand nichts ändern , daß die deut -
schen Truppen in der Gegend von Schlack an der Düna -Mün¬
dung freiwillig einen Teil ihrer vordersten Linien aufgaben
und zurückgenommen worden find . Dieses erfolgte lediglich aus
dem Grunde , weil das Gelände dicht an der Küste und der
Düna , in dem die vordersten deutschen Schützengräben lagen ,
durch den Regen der letzten Tage in Verbindung mit dem an
und für fich hohen Grundwasserstand , vollkommen in einen
Sumpf verwandelt worden war . Das hätte auf die Dauer
einen nachhaltigen Einfluß auf die Gesundheit der Truppen
ausgeübt . Mit der Zurücknahme der Stellungen war auch
wohl noch der weitere Vorteil verbunden , daß sie dadurch den
Einwirkungen der feindlichen Schiffe von hoher See aus ent -
zogen wurden .

In Wolhynien hat der Angriff der Verbündeten örtliche
Fortschritte gemacht , indem ein Teil der feindlichen Stellungen
nördlich der Eisenbahn Kowel —Sarny erobert wurde .

Auf dem Balkankriegsschauplatz gestaltet sich
die Lage des serbischen Heeres immer unhaltbarer . Die Armee -
Gruppe Mackensen ist über die westliche Morava bereits tief
in das Berg -Gelände südlich des Abschnittes vorgedrungen und
von Osten her hat die Armee des Generals Bojadjeff die süd-
liche Morava an zahlreichen Stellen überschritten . Durch
dieses Vorgehen von Norden und Osten her , wird jede serbische
Stellung unhaltbar , da sie gleii ^ eitig in Front und Rücken
angegriffen wird . Aus dieser verzweifelten Lage der Serben
heraus erklärt es sich wohl auch, daß schon wieder einmal in
Berlin , durch das hissen zahlreicher Fahnen verstärkt , voreilige
Gerüchte von einer Kapitulation der serbischen Armee ver -
breitet wurden , als der Beginn der Evangelischen General -
synode hierselbst wie üblich durch das Geläute aller Glocken
verkündigt wurde . Man wird auch da den Lauf der Dinge ab -
warten muffen . Bemerkenswert sind die aus dem österreichisch-
ungarischen Presse -Quartier stammenden Angaben , wonach auf
oer ganzen Front Zusammenstöße mit den serbischen Haupt -
rräften erfolgen ; da die Serben infolge der ungünstigen Rück-
zugsverhältniffe anscheinend nicht mehr in der Lage sind fich
rechtzeitig der offenen Entscheidung zu entziehen . Sie find ge-

zwungen sich zum Kampfe zu stellen und auch mit größeren
Kräften Halt zu machen , dabei dringen die Verbündeten und

Bulgaren auf ihren beiden Außen -Flügeln immer weiter vor
und legen immer mehr Hand auf die Rückzugsstraßen , die den
Serben bisher noch zur Verfügung standen . Die Heeresgruppe
Mackensen hat am letzten Tage allein 4000 Serben gefangen
genommen , eine außergewöhnlich hohe Zahl , wenn man die
verhältnismäßig geringe Stärke des serbischen Heeres über -
Haupt in Betracht zieht .

der Verteidigung des Schutzgebiets Kamerun beteiligten Deut -
scheu dem vielfach überlegenen Feind auf Schritt und Tritt mit
großem Erfolg entgegensetzten , seine besondere Genugtuung und
Anerkennung zum Ausdruck zu bringen und seine Teilnahme
für diejenigen Männer auszusprechen , die draußen auf afrikani¬
schem Boden im Heldenkampf für das Vaterland ihr Leben
gelassen haben .

Darauf ist vom Gouverneur aus Kamerun fol -
gende Meldung eingelaufen :

»Zaunde , 7. August 1915 . Ew . Exzellenz danke ich namens
des Schutzgebiets für die warmen Worte der Anerkennung , die
der hohe Erlaß vom 29. April d . Js . für das in der Landesver -
teidigung bisher hier Geleistete zum Ausdruck bringt .

Mit freudigem Stolz habe ich die Anerkennung der Heimat
der Truppc und sämtlichen Schutzgebietsangehörigen öffentlich
zur Kenntnis gebracht .

Wir werden auch weiter unsere Pflicht tun , unerschütter -
lich und in fester Zuverficht auf den Sieg der deutschen Waffen
in der Heimat . (Gez.) : Ebermaier ."

oentschlands Stolz auf seine Kameruner .
Berlin , 11 . Nov . Der Staatssekretär des Reichskolonial -

amts , Dr . Solf , hat im Laufe des Jahres dem kaiserlichen Gou -
oerneur von Kamerun über die ganz uneingeschränkte Aner -
kennung und Bewunderung Nachricht gegeben , die von Seiten
des Reichstages , sowohl in der Budgetkommission , wie auch im
Plenum , dem Opfermut und der Tapferkeit der Verteidiger der
deutschen Schutzgebiete gezollt worden ist .

Diese Gelegenheit hat er benützt , auch seinerseits für die
Umficht und Energie , die Kraft und die Ausdauer , die die an

Die Reden bei dem londoner Guildhall -
Festmahl.

W.T .B . London , 11 . Nov . (Nichtamtlich .) lleber die Reden bei
dem Festmahl in der Guild Hall am Dienstag wird noch gemeldet :

„Die Minister Grey, Bonar Law und Selbourne waren nicht an-
wejend. Der französische Botschafter Tambon , der schon Simons
Trinkspruch auf die Alliierten beantwortete , war der einzige Redner,
der die Gegner beschimpft«. Die beiden Hauptredner, Balfour und
Asquith, polemisierten , wie die „Times" bemerkt , indirekt gegen dir
letzten Oberhausreden Lord Milners und Lord Loreborns.

Balfou , führte aus : „Die Mittelmächte hatten gewaltige Bor-
teile, nämlich die Einheit der Aktion, starke Vorbereitungen und die
inneren Verbindungslinien . Diese Vorteile wären durchaus iiberwälti-
gend gewesen, wenn die Alliierten unvorbereitet und , auf überseeische
Zufuhr au Munition angewiesen , nicht durch die Flotte die überseeischen
Verbindungen gesichert hätten . Das war die Grundlage aller militari-
schen Erfolge . Die Segner hatten den gewaltigen Vorteil einer voll¬
ständigen Vorbereitung . Wenn dasselbe Spiel mit gleiche« Waffen ge-
spielt worden wäre , so wäre das Ergebnis ganz anders . Jedenfalls
hat die Hochflut der feindlichen Erfolge ihre Grenze erreicht , die Ebbe
muß folgen , gleichviel ob schnell oder langsam." ( ?) Balfonr fuhr
weiter fort : „Die Mittelmächte haben neuerdings einen grohen Erfolg
errungen, nicht einen militärischen , sondern einen diplomatischen . Daß
Bulgarien unter der Führung des Königs alle seine Ueberlieferungen
oerriet, ist zweifellos ein Triumph der deutschen Diplomatie . Diese
hat bedeutende militärische Erfolge, die zu verkleinern ich der letzte bin .

"

Balfour führte dann gegenüber der geübten Kritik aus : „Keine
Diplomatie der Alliierten konnte der einfachen Tatsache ein Gegen -
gewicht entgegenstellen , daß die bulgarisch« Regierung an den Sieg
der Zentralmächte glaubt, was , wie sie zweifellos später erkennen
wird , ein großer Rechenfehler (? ) war . Diese Ansicht ist teilweise
durch den zeitweiligen Rückzug der russischen Truppen verursacht wor -
den , dessen strategische und militärische Wirkung die Bulgaren völlig
mißverstanden und falsch eingeschätzt ( ?) haben.

" (Dies ist die ein-
zige Stelle , wo die Bankettredner Rußlands erwähnten .)

Balfonr wendet sich zum Schluß gegen die Kritik in der Presse
und sagte : „Gegen eine Kritik ist nichts einzuwendeit, solange sie sich
in den Grenzen des Lande« hält ; aber die Lage ist jetzt so, daß die
Deutschen die Artikel der großen Blätter übersetzen, und sie masienhaft
in den neutralen Ländern verteilen . Es liegt ein Mißbrauch der
Pressefreiheit vor , die von der hochorganisierten und mächtigen
deutschen Regierung zu den gefährlichsten Zwecken benutzt wird, indem

Ktar zum Ke?echt !
Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik .

Amerikanisches Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(36. Fortsetzung .)

„Holla , holla , immer langsam mit die jungen Pferde !"

brummte Lürsen auf Deutsch vor sich hin und blätterte dabei in
seinem Buche , als ob er eine interessante Stelle suche , die er der
Dame zeigen wolle . Emanuela Bigando blieb in der Rolle
und trat interessiert näher an ihn heran . Und nun hatte er
auch wohl die Stelle gefunden , die er suchte. Mit lachender
Miene hielte er ihr das Buch hin und deutete mit dem Finger
auf eine Stelle . Die Portugieserin folgte der Weisung und las

die Antwort , die Gulliver dort der Riesentochter gibt : „Ich
danke Ihnen , meine schönste Prinzessin , für ihre freundliche
Unterweisung über die Gebräuche und Absichten der Be -
wohner dieses Landes gegenüber einem armen Reisenden . Ich
-.' erde mir das alles bestens dienen lassen ."

Jetzt lachte auch Emanuela , und mit einem neckischen Zu -
werfen des Kopfes eilte sie über das Deck zur Treppe , die

;,ü Den Kabinen führte . Niemand , auch der aufmerksamste und
mißtrauischste Beobachter nicht , hätte bei der Beobachtung dieser
Szene auf die Idee verfallen können , daß hier der verantwort -
liche Führer des Schiffes eine Nachricht erhielt , die für die
Sicherheit und Zukunft des Schiffes von schwerwiegendster Be -
deutung war . Wie ein harmloses flüchtiges Geplänkel zwischen
fröhlichen jungen Leuten nahm sich das Ganze von weitem
aus . Der Meinung war auch der Kapitän Kokura , der auf der
Kommandobrücke stand und , durch den Schornstein gedeckt , vor -
sichtig auf das Achterdeck spähte .

„Leichtsinniges Volk, " murmelte er vor sich hin . „Hat die -
Jet Offizier des Deutscheu Kaifers nichts Wichtigeres zu tun ,

als mit der spanischen Dirne zu tändeln ? Mir soll 's so recht
sein . Desto bessere Aussicht auf Erfüllung haben unsere Pläne .
Erst tändeln und dann die Augen an allerlei Büchern ver -
derben .

"

Viele Minute « hindurch beobachtete der Japaner den Ka -
pitänleutnant , der dort ruhig in seinem Liegestuhl blieb und
in abgemessenen Zeiten das Blatt umschlug . Aber Lürsen las
längst nicht mehr . Rein mechanisch wendete er die Blätter , aber
sein Auge unterschied keinen Buchstaben mehr . Während er hier
scheinbar harmlos der Lektüre pflog , arbeitete sein Gehirn
intensiv . Auf elf Uhr war der Ueberfall geplant . Vorher
irgend etwas unternehmen zu wollen , wäre vergebliche Liebes -
müh ' gewesen , denn dann hätten ihm die Beweise für die ge -
plante Meuterei gefehlt , und von der Heyden hätte wahrschein -
lich ein böses Donnerwetter vom Stapel gelassen , wenn er hier
die ganze japanische Besatzung in Eisen gelegt und entsprechen -
den Ersatz von der „Wolgast " verlangt hätte . Nein , er muhte
sich selber helfen , und während er Blatt um Blatt des alten
spanischen Schmökers umdrehte , während Herr Kokura auf der
Brücke sich über den lesewütigen Deutschen amüsierte , reifte in
seinem Gehirn bereits der Plan , nach welchem er vorgehen
wollte .

*

In dunkler Nacht furchte die „Taku Maru " die Südsee ,
und der Stsrnenschimmer lieh alles auf Deck in reichlicher
Dunkelheit . In einem völlig finsteren Winkel zwischen den
Deckaufbauten stand der Kapitän Kokura mit einem Manne der
japanischen Besatzung . Der Kapitän zog die Uhr und ließ einen
Moment das Licht der Taschenlampe darauf blitzen .

, .Jn fünf Minuten elf . Es ist Zeit ! Ans Werk ! Du stößt
den Deutschen in der Funkerstation nieder , bleibst in der Kabine
«ad uvmust dir sofort den Telephcmhörer um. Du mutzt in

Sette &
sie die Welt nicht nur durch Waffen zu erobern , sondern auch mit
Lügen zu überschwemmen sucht.

Balfour schloß : „Ich weih nicht, ob der Krieg noch längere oder
kürzere Zeit dauern und ob «r fich im Osten, Westen oder Süden ent-
scheiden wird . Aber ich erwarte den Sieg mit ungetrübt «! Zuoer -

Asquith rühmte in seiner Rede btc Loyalität der Presse
mit Ausnahme von zwei oder drei notorisch gleichgültigen Aus -
nahmen . Er sprach sich scharf über den „Elobe " aus , der in einem
ziemlich kritischen Augenblick eine boshafte und heillose Lüge er-
funden hat und verbreitete . Es sei eine lächerliche Verdrehung der
Tatsachen, in diesem Falle von einer Verletzung der Pressefreiheit zu
reden. Asquith versprach eine Reform der Zensur und fuhr fort :
„Seit meiner letzten Rede im Unterhaus hat ein bedeutender Zwischen »
fall stattgefunden . Kitchener begab sich zunächst nach Paris und so-
dann , was soll ich sagen?"

setzte er seine Rede sott . (Heiterkeit und
Beifall .) „Er ist abgereist, um , wie wir alle zuversichtlich hoffen, für
turze Zeit an Ort und Stelle im innigen Einvernehmen mit den
Alliierten die Gesamtlag« auf dem östlichen Kriegsschauplatz zu über-
schauen .

Asquith klagte dann über die unreif « Kritik , die an der Diplo-
matte und Strategie der Alliierten geübt werde. Er rühmte dt«
Tapferkeit der Serben und die Erfolg« der Italiener , die die Oester-
reicher schrittweise zurückdrängten und fich so Woche für Woche ihre«
Ziel näherten . Er erwähnte Ruhland nicht , obwohl der Geohfürst
Michael anwesend war.

Lord R e a d i n g erwähnte seine Reise nach Amerika in Der»
bindung mit der Anleihe und teilte mit , daß er an Bord eines ameri»
kanischen Kriegsschiffes reiste, weil er sonst vierzehn Tage später hätte
fahren müssen . Das Schiff ist auf einer bestimmten Stecke von
britischen Kriegsschiffen begleitet worden , deren Erscheinen von de»
Fahrgästen mit groher Freude begrüht worden ist .

Briefkasten.
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn dte laufende
Mcmnementsquittung und 10 A für Portoausaaben beigefügt werden. «

R . in G . : Die Landesbrotmarken gelten zum Bezug von Brot
sowohl in Wirtschaften wie in Bäckereien. Die Verabfolgung des
Brotes darf nur auf besonderes Verlangen stattfinden , die Aufstel¬
lung von nicht bestelltem Brot auf Tischen ist verboten . Eine Bor -

schrift dahin , dah Brot in Wirtschaften nur bei gleichzeitiger Be-
stellung von Speisen abgegeben werden darf , besteht nicht . Es scheint
im letzteren Falle um eine unrichtige Auslegung der gesetzliche»
Vorschrift oder um ein Mißverständnis zu handeln . Eine Verpflich-

tung zur Abgabe von Brot besteht für Wirtschaften allerdings
nicht . (863 .)

Z. W. K. : Der Mieter darf beim späteren Abzug vom Miet¬
lokal die von ihm angelegte elektrischen Beleuchtungsanlagen gegen
Wiederherstellung der früheren Gasbeleuchtungsanlage entfernen ,
wenn keine Einigung mit dem Vermieter oder dem Mietsnachfolger
über die Uebernahme der Anlage zustande kommt. (871 ) .

llnteroffz . E . im Felde . Die Kri «gsunt «rstützung wird nur r»
Falle der Bedürftigkeit gewährt , kleinere Ersparnisse oder kleine»
Vermögen werden nicht angeschlagen. Wenden Sie sich an da»
Bürgermeisteramt . (872) .

P . H . : Nach dem Wechsel des Wohnorts muh die Kriegsunter »
ftützung und der MietszuschuH im neuen Wohnort beantragt werden.
Der Fortbezug wird bei der vorliegenden Bedürftigkeit kein« Schwie-
rigkeiten machen . Wenden Sie sich an die Kriegsunterstützungs -
kommission . (873) .

E. K. Mo . : Es besteht kein Anspruch auf Gehaltszahlung, da der
eingerückte Beamte während der Mobilmachung seiner aktiven Dienst-
zett genügte. Wenden sie sich im übrigen an die vorgesetzte Dieichb -
behörde. (87S) .

H. L. in Mempr. Sie erhalten eine Teilrente entsprechend der
Einbuhe der Erwerbsfähigkeit . Daneben die Verstümmelungszulage
und die Kriegszulage . Die Teilrent « wird durch die Militärbehörde
schriftlich festgesetzt. (879) .

Feldwebel G. im Felde . Nach dem Armeeverordnungsblatt wer-
den die angefragten Kriegsverdienstmedaillen ohne Namen ver-
liehen . In der Praxis scheint auch die Verleihung mit Namen vor-
zukommen , daher die unterschiedliche Ausstattung . (880) .

jedem Moment bereit sein , zu antworten , wenn das deutsche
Kriegsschiff anruft . Es ist Zeit .

"

Die Gestalt des Angeredeten verschwand in der Dunkel -
heit , in der völlig schwarzen Kleidung vollkommen unsichtbar .
Der Kapitän Kokura blieb stehen und zählte leise die Sekunden
und die Minuten .

Eine Minute ! Jetzt mußte der Malaie in der Funker -
station sein . Zwei Minuten . Jetzt muhte er den Anschlag
vollführen . Kritische Sekunden ! Jeden Moment rechnete der
Japaner mit der Möglichkeit , daß sich die Tür der Station
öffnen , daß das Opfer vielleicht nur schlecht oder halb getroffen
hinausstürzen könnte , daß durch sein Geschrei das Schiff alar -
miert würde . Für diesen Fall hätte sich Herr Kokura still -
schweigend in seine Kabine zurückgezogen , hätte die Tat des
Malaien für das wahnwitzige Unternehmen eines Verblen -
deten erklärt und feine Hände in Unschuld gewaschen .

Aber die dritte Minute verstrich und auch die vierte . —
Nun war es sicher . Der Ueberfall war gelungen und der Ma -
laie sah am Apparat , bereit , jeden Anruf des deutschen Kriegs -
schiffes in harmloser Weise zu beantworten . Es traf sich für
Kokura günstig , daß sein Werkzeug nicht nur den giftigen ma -
laiischen Dolch , sondern auch das Morsealphabet gut beherrschte .
Der Mann war mehrere Jahre auf der grohen englischen Fun -
kerstation bei den Kokosinseln tätig gew ? sen und hatte sich
dort mancherlei Kenntnisse angeeignet .

Der erste Schlag war also gelungen . Dessen war der Ja -
paner sicher . Jetzt begann seine eigene Arbeit . Im Augenblick
hatte er die Stiefel von den Füßen gezogen , überzeugte sich noch
einmal , daß der scharfe dreikantige Dolch ihm griffbereit an
der linken Seite steckte , und schlich unhörbar die Treppe zu den
Kabinen hinunter .

(Fortsetzung folgt.)
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Kriegskttl - nder 1914 .
12. November : Erfolge bei Nieuport und bei Ypern . -

Französische Angriffe bei Soissons werden abgewiesen . — Neue
Kämpfe bei Eydtkuhnen . — Das englische Kanonenboot „Niger "
wird durch ein deutsches Unterseeboot zum Sinken gebracht. —
Oesterreich gibt die Gesamtzahl seiner Gefangenen auf über
93 000 an . Der Sultan verkündet den Heiligen Krieg . —
Türkischer Sieg bei Köpriköj . — Aus Südafrika werden Gefechte
gemeldet .

Sadifche Chronik .
X Hockrnhtim, 11. Nov . Der E «m«inderat hat den Arbeitern

oes Gaswerks für die Dauer des Krieges eine Zulage hob je 10 <*
monatlich bewilligt . Den Frauenvereinen wurde zur Herstellung von
Weihnachtsgebäck für die im Felde stehenden Soldaten je KV Pfund
M»hl zur Verfügung gestellt .

: : Freistett b . Kehl , 11. Nov . Dieser Tage wurde hier Sandblatt
»erwogen . Die Ware kam sehr schön und trocken zur Wage , so daß
kein « Beanstandung stattfand ; der Preis betrug 70 M für den Zentner .
Ein solch hoher Preis wurde noch nie erzielt .

Liberach b . Gengenbach, 11 . Nov . Während vor der
hiesigen Station der Schwarzwaldbahn ein Personenzug hielt ,
um die Durchfahrt des Schnellzugs abzuwarten , stieg , in der
Meinung die Station Biberach sei erreicht, eine Bauersfrau
aus dem Zuge . Sie stürzte dabei zu Boden und wurde von
dem in demselben Augenblick heransausenden Schnellzug ersaht
und sofort getötet .

--- Emmendingen, 11 . Nov . Im Monat Oktober umtiwu im
Amtsbezirk Immendingen an Kriegsunterstützungen an Familien
zum Kriegsdienst einberufener Mannschaften bezahlt : 9132,45 Mark ,
Hiervon entfallen auf das Reich 83 839 .70 Mark . Der Rest auf den
Lieferungsverband.

— Freiburg, 11 . Nov . Im 72 . Lebensjahr ist hier Geh . Medi¬
zinalrat Dr . Franz Reumann gestorben. Aus Stockach stammend
nahm der Verstorbene im Jahre 1868 seine Tätigkeit als praktischer
Arzt auf . Er machte dann den Feldzug 1870/71 als Feldarzt mit ,
wurde 1865 zum Bezirksassistenzarzt in Karlsruhe und 3 Iah »
später zum Badearzt in Bade Isweiler ernamrt . 1801 wurde Dr . Reu-
mann dann der Titel Medizinalrat verliehen und im Jahve 1900
wurde er als Bezirksarzt nach Baden -Baden verseht, wo er mehrere
Jahre wirkte.

— Freiburg, li . Nov . In einer hier abgehaltenen Sitzung der
Handwerkskammer Freiburg besprach Kammvrpräsident Bea die
FLrsorgemaßnahmen für die die im Feldt stehenden Handwerker .
Als beste Hilfe ist nach feinen Ausführungen die Schaffung von Ar-
beit für die heimkehrenden Handwerker und Arbeiter anzusehen und
in diesem Sinn « hat auch die Handwerkskammer an alle maßgebenden
Stellen Ersuchen gerichtet. Eine rveitere Hilse wird in der Be-
fchaffuirg von Kredit , am besten billigen Kredit , bestehen , in welcher
Richtung auch in Baden entsprechende Vorkehrungen getroffen wer-
den . Es sei nicht zu verkennen, so betonte der Kammerpräsident , dah
man vor sehr schweren Aufgaben stehe, um bedrohte, aber noch
leistungsfähige Existenzen zu stützen und das Wirtschaftsleben in
richtige Bahnen zu leiten .

:Jp Freiburg , 11 . Nov . Die deutschen Bischöfe wenden sich in
einem gemeinsamen Hirtenbriefe an ihre Diözesanen mit der Bitte
am Spenden für das durch den Krieg schwergeprüfte polnische Volk.
Es wurde angeordnet , dah das Hirtenschreiben in den Gemeinden am
14. November nach der Predigt verlesen wird. Ferner soll am 21.
November beim Vor - oder Nachmittagsgottesdienft die Litanei von
allen Heiligen dem Gebete für den Frieden angeschlossen werden ;
- ndlich soll an diesem Tage in der üblichen Weise eine Kirchenkollekte
>ür die Polen abgehalten werden , deren Erträgnis auf dem " -wohn-
een Wege an das Ordinariat einzusenden ist.

— Vom Kaiserstuhl , 11 . Nov . Dieser Tage konnte man am
Kaiserstuhl auf dem Acker eines älteren "*£>«• • -« « . dessen Sohn in
Kuhland kämpft, « inen bemerkenswerten s« .̂ !«tNg wahrnehmen . Un-
ermiidlich, nur unterbrochen durch eine kurze K^betspaufe beim Klang
der Mittagsglocke, zog der Pflug lange und gerade Furchen , und
Zugochse und Pflug gehorchten der handfesten Führung des dahinter -
schreitenden Maniws im — Priesterrock, des Herrn Ortspfarrers .
Das ist praktische Kriegsfürsorge .

" (Bad . Beob.)
GD Singen , 11 . Nov Der Gemeinderat genehmigte , daß bis auf

weiteres die Bürgerausschußvorlagen einer Vorprüfung durch eine
Kommission unterzogen werden sollen , in der jede im Bürgeiausfchuß
vertretene Partei mit je einem Vertreter Sitz und Stimm « haben soll .

cd Konstanz , 1l . Nov . In Lindau versuchte die Haupt -
mannswitwe Margarete Vurke ihr 8jährigee Söhnchcn
Edmund aus dem Leben zu schaffen und sich dann selbst zu töten .
Die Frau brachte dem Knaben einen Revolverschuh in den
Kopf bei und öffnete dem Kinde die Pulsader , sodaß der
Knabe starb. Sich selbst verletzte die Frau sehr schwer , jedoch
dürfte sie am Leben bleiben . Der Gatte der bedauernswerten
Frau war bei Ausbruch des Krieges in den deutschen Heeres -
dienst eingetreten und hatte bei Ppern den Heldentod gefunden .

O* Konstanz , 11 . Nov . Die ttgjährige Zigeunerin Elisabeths
Winter geb . R :inhart schwindelte gemeinsam mit ihren Schwiegcr-
töchtcrn einer Bauernfrau aus Orsingen in 14 Tagen fast 900 Mark
«b . Ein Teil des Geldes muhte sich die leichtgläubige Frau von Be-
kannten leihen . Die Schwindlerinnen gaben an , die Frau habe einen
bösen Feind im Hause , dieser müsse vertrieben werden , dann könne
man einen Schatz im Keller heben. Zwei der Betrügerinnen erhielten
von der hiesigen Strafkammer Gefängnisstrafen von je VA Jahren,
eine kam mit 6 Monaten Gefängnis davon .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Vadener .
es Karlsruh «, 11 . Nov . Den Heldentod fürs Vaterland starben:

Rittmeister im 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 Eugen Richard, Ritter d«s
Eisernen Kreuzc-- Sanitätssoldat Gkft. Johann Rauchbar, Ritter des
Eisernen Kreu^ >>, von Mannheim , Vizefeldwebel Gastwirt Georg Fried -
rich Heuß von Hahmersheim, Architekt Heinrich Bender von H- idelberg,
Landwehrmann Theodor Leiber von Bavenstedt , Landsturmmann An -
dreas Ried» von Eigettingen , Musk. Otto Rappenegzer von Vöhren-
bach , Einj . Unteroff. Bankbeamter Wilhelm Teufel von Villingen.

Die badischen Eisenbahnen im Kriegsjahr .
55 Karlsruhe , 12 Nov . In der neuesten Nummer der Deutschen

Eisenbahnbeamten.Zeitung bespricht Pros . Dr . Kuntzemüller den Stand
der badisch«n Eisenbahnen im vierten Kriegsvierteljahr ( Mai , Juni ,
Juli ISIS) . Der Verfasser kommt dabei auch : di« Fahrplangestal -
tung zu sprechen und schreibt :

In einer Hinsicht erfüllte der Fahrplan die Erwartungen des rei-
senden Publikums nicht; die sog . „Volksschilellziigt"

, beschleunigte Per-
sonenzüge zum Zweipfennigtarif, blieben aus . Ihre Wiedereinführung
wenigstens auf der Hauptbahn hätte einem wirklichen Bedürfnis R ?ch-
imng getragen ; waren sie doch früher nls wertvolles Zugeständnis ge -
genllber der Aufhebung des Kilometerheftes von allen Reisenden be -
sonders geschätzt worden . Zwei von ihnen erschienen wohl wieder ( Züge
120/121 ) , aber in Eilzüge mit dem teueren Dreipfennigtarif umgewan -
delt und konnten somit als vollwertiger Ersatz nicht angesprochen
werden .

Ueber die Zahl der bodischen Eisenbahner im Felde wird in dem
Artikel festgestellt, dah die badischc Eisenbahn nach den bisher verlaw
teten Zahlen , obwohl unweit der Grenze und wichtiger Truppenauf -

Märsche gelegen, in unverhältnismähig großer Menge Personal abge-
geben habe . Die Zahlen gehen in die Tausende und machen einen ge-
waltigen Prozentsatz im Personalbestand der Eisenbahnverwaltung aus .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12 . November .

$ Seine Königliche Hoheit der Erogherzog empfing gestern
vormittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den
Minister Dr . Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung .

: : 3 . K. H. die Eroßherzogin hat sich heute vormittag 8 Uhr
5 Min . von hier nach Mannheim begeben .

t Todesfall . Im Alter von 49 Jahren ist hier das Kollegial -
Mitglied der Generaldirektion der Staatsbahnen , Baurat
Felix Sitner gestorben. Baurat Eitner stammte aus Ohlau im
Regierungsbezirk Breslau und trat 1893 als Maschinen-
ingenieurpraktikant in den badischen Staatsdienst ein . Er
wurde 1896 Regierungsbaumeister bei der Eeneraldirektion ,
1900 Zentralinspektor und 1908 Oberingenieur . Im Jahre
1911 war dem Verstorbenen der Titel Obermafchineninspektor
verliehen worden .

= „Zur Kriegszeit um die Welt ". Unter diesem Titel be-
ginnen wir heute in unserem Unterhaltungsblatt mit der Ver¬
öffentlichung einer größeren Anzahl von Artikeln , in welchen
Wilhelm Westedt jr . über seine kurz vor Kriegsausbruch ange -
tretene Reise um die Welt und seine vielen hochinteressanten
Erlebnisse berichtet. Zehn Monate Aufenthalt waren ihm im
feindlichen und neutralen Ausland beschieden. Sie führten ihn
in russische und japanische Gefangenschaft , ließen ihn die Ver -
teidigung von Tsingtau miterleben , zu der er gleich so vielen
tapferen Deutschen Ostasiens sich begeistert freiwillig gestellt ,
und brachten ihn endlich auf absonderlichen Wegen , die ihn selbst
auf den Boden Altenglands führten , zur deutschen Heimat
zurück. Wir find sicher, mit der Erwerbung dieser Aufzeichnungen
unseren Lesern eine außergewöhnlich interessante Lektüre zu
bieten .

# Die Vereinigung südwestdeutscher Bühnenleiter wird
am Sonntag , den 14. Nov . . vormittags 11 Uhr in der Wandel -
halle des hiesigen Großherzogl . Hoftheaters ein« Sitzung ab-
halten . Die Teilnehmer an dieser Sitzung werden am Abend
der Uraufführung der Oper „Richardis " anwohnen .

# Di « Brotabgabe in Gastwirtschaft «» . Es wird uns geschrie-
ben : Aus Wirtekceisen wird Klage darüber geführt , dah manch«
Gäste sich immer noch nicht in die Brotabgabe -Vorfchriften fügen
wollen . Vielfach soll es vorkommen, dah solche Gäste , wenn ihnen
Brot nicht ohne Gegemnarke verabfolgt wird , damit drohen , zur Koi»-
kurreng zu gehen . Auf diese Weise bringen sie die Wirte in die üble
Lag« , entweder den Gast zu verlieren oder sich der Gefahr auszu¬
setzen , bestraft zu werden. Denn den Wirten ist selbstverständlich
ebenso wie den Bäckern bei Strafe verboten , Brot herzugeben, ohne
die entsprechenden Marken dafür zu erhalten . Erst kürzlich sind
einige Wirte , d-ie dem Drängen solcher Gäŝ e nachgegeben haben , be -
straft worden . So bedauerlich es ist . dah es immer noch gewissenlose
Gäste dieser Art gibt , so wenig dürfen sich trotzdem die Wirte ihrem
Verlangen fügen, som>ern müssen auch ihnen gegenüber die Bestim-
mungen einhalten .

--f- Bor der Karlsruher Strafkammer beginnt am 23.
November die Verhandlung gegen die beiden ungetreuen Direk-
toren des Pforzheimer Bankvereins , Fritz Herrmann und Fritz
Krämer . Die Anklage lautet auf Betrug , Unterschlagung und
Urkundenfälschung . Die Verhandlungen dürften zwei Tage
in Anspruch nehmen .

# Eine Sondervorstellung fiir verwundet« Krieger wurde gestern
nachmittag wieder im Eolosf«um veranstaltet . Und wieder hatten
sich die Verwundeten in so großer Zahl eingefunden , dah die vor-
chandenen Sitzplätze nicht ausreichten und viel« der Gäste stehen
muhten . Anerkennenswerter Weise wurde das Abendprogramm in
dieser Gratisvorstellung ohne jede Streichung gegeben. Es war
eine wirkliche Herzensfreude , zu sehen , welch grohes Vergnügen di«
Verwundeten an jeder einzelner Nummer des Programms hatten
und wie sie sich durch nicht enden wollenden Beifall dankbar bezeugten.
Am besten gefiel natürlich „Sums "

, der urkomische Fangkünstler , doch
konnten sich auch die Zauberer der „Sultane -Truppe "

, Fritz Funke,
die humoristische Vortragskünstlerin , die „8 Wollners " mit ihrem
ungarischen Musikakt, das Kunftradfahrerpaar Laube und die
zwei Morandis über mangelnde Anerkennung nicht beklagen . Bei
Engelbert Lassen , dem politisch angehauchten Humoristen , gefielen be-
sonders die „kleinen Anekdoten "

, während Schichtls menschliche Mario -
netten durch die Komik der Darstellung wirkten. Alles in allem war es
ein Nachmittag, der unseren braven verwundeten Kri«gern viel Späh
machte und der Direktion des Kolosseums wie auch den Künstlern auf-
richtige Dankbarkeit einbrachte .

3 Der Schützengraben des Rekrutendepots I des Ersatzbataillons
des Leibgrenadier -Regiments hat «in« sehr interessante Erw « it«rung
erfahren und Mar führt nunmehr von der vordersten Verteidigung »,
ftellung ein Verbindungsgraben mit einer seitlichen Flankierung »-
stellung unter der Erde nach dem Offiziersuntersiand . Der Schützen -
graben ist bekanntlich Mittwoch und Samstag je von 1 Uhr bis
Dunkelheit , sowie an Sonntagen von 10 Uhr bis abends bis auf wei-
teres dem Publikum zugänglich. Samstag und Sonntag findet j«-
weils nachmittags Konzert der Kapelle des Ersatzbataillons statt .

— Militär - Konzert. Das nächste Konzert des Ersatz -Bataillons
Landwehr- Jnfanterie -Regiments Rr . 109 findet am nächsten Samstag ,
den 13 . November, abends 8 Uhr, in den Eintracht-Sälen statt. Aus
dem reichhaltigen Programm dürfte' besonders hervorgehoben werden :
Vorspiel zur Oper „Wenn ich König war" von Adam, Einleitung und
Chor der Friedensboten aus Rienzi von Wagner, Vorspiel zur Oper
„Martha " von Flotow , so dah der Besuch der in dieser kurzen Zeit so
beliebt gewordenen Militär -Konzerte bestens empfohlen werden kann .
Als Neueinführung ist zu bemerken , daß auch die Galerie geöffnet ist,
und zwar zu halbem Eintrittspreis .

00 Karlsruher Streichquartett . Das zweite Konzert des Karls -
ruher Streichquartetts findet am Donnerstag , den 18 . November , im
grohen Museumssaale statt . Das Programm enthält diesesmal
Perlen der Kammermusik. Es wird das herrliche Klarinettquintett
von Brahms op . IIS ein Werk von ungemeiner Klarheit und Schlicht-
heit in der Empfindung zu hören sein , sowie das in Schönheit strah-
lende Streichquartett in A-Dur von Mozart . Zwischen den beiden
Werken findet die Uraufführung eines Liederkreises von H . von
Waltershaufen durch Frau Kammersängerin Lauer - Kottlar und
Herrn Hoskapellmeister Eortolezis statt . Der Kartenverkauf findet in
ver Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstratze, Ecke Waldstr . , statt .

= Sinfonie- Konzert des Eroich. Hoforchestero . Man schreibt uns :
Die Leitung des am 1 . Dezember im Hoftheater stattfindenden Sinfonie -
Konzertes hat Generalmusikdirektor Fritz Steinbach in freundlicher
Weise übernommen. Das musikliebende Publikum wird es freudig be-
grüßen, den Gast , dem ein ausgezeichneter Ruf als Konzertdirigent vor.
ausgeht, an der Spitze unseres Hoforchesters wirken zu sehen . Das
Programm enthält Werke von Beethoven, Bach und Brahms .

— F .-E . Freibu - g kommt . Am kommenden Sonntag , lt . No¬
vember nachmittags >/- «! Uhr findet aus dem Sportplätze de« K . F .
Vereins an der v« l Molikeftr . , gegenüber der Telegraphen - Kasnne ,
ein höchst interessantes FichbalkvetthnÄ statt . Der bestbekmmte

Fußballclub Freiburg wird seine spielstärkste 1 . Mannschaft der
Karlsruher -Elf gegenüberstellen. Es wird daher der hiesigen Sports -
gemeinde ein wirklich spannendes Wettspiel geboten werden zumal
der Freiburger Club noch über klassige Spieler verfügt und vor
kurzem in München gegen den sehr spielstarken Männer ^Turn -
verein 1860 ein unentfchredenes Resultat von 2 :2 Toren erzielte .
Auf guten Besuch wird im Interesse der Förderung des Fußball -
fports gerechnet .

Das R «sid«nz-Theater , Waldstraße 30, dringt für die Tage vom
Samstag , 13 ., bis einschließlich Dienstag , 16. November , einen aus¬
erlesenen Spielplan , Derselbe enthält „Dunkle Gewalten " (Drama
in 3 Akten) , „Drr Bock als Gärtner " (eine fröhliche Geschichte in
2 Akten) , „Eine Bergpartie in der Region der Hohen Tatra " (Ga-
lizien ) , ein reizender Naturfilm , sowie „Erkennungszeichen: Seelen -
voller Blick"' (Lustspiel in 1 Akt ) . Schließlich sei auf die aktuellen
Berichte, in feindlicher Front aufgenommen , besonders hingewiesen.
Es werden Bilder aus der asiatisch- türkischen Hafenstadt Traoezunt ,
das beschossene Reims , der Krieg auf dem orientalischen Schauplatz
usw . gezeigt.

Die neuen Lebeusmittelver - rdnungeu .
Karlsruhe, 11. Nov . (Amtlich .) In seiner heuttgen Sitzung

hat der Bundesrat eilte Verordnung über die Regelung des Verkehrs
mit Kaffee, T « « und Kakao beschlossen, die dem Reichskanzler die Er -
mächttgung erteilt , Höchstpreise für Buchweiz««, Hirs« , Obstmus,
Honig und sonstig« Stoffe , die anstatt des Fettes zum Brotaufstrich
dienen und für Gemüse, Obst und Sauerkraut festzusetzen. Die Höchst-
preise werden für den Verkauf des Erzeugers festgesetzt. Des wetteren
können dann die Gemeinden Höchstpreise für den Kleinhandel fest-
setzen . Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern sind hierzu ver -
pflichtet. Dieselbe Verpflichtung kann auch kleineren Gemeinden von
den Landesregierungen auferlegt werden . Die obere Grenze der
Höchstpreis« im Kleinhandel kann vom Reichskanzler bestimmt werden.
Für Buchweizen und Hirse ist außerdem die Verarbeitung zu Brannt -
wein verboten worden .

>--- Karlsruhe . 1 . Nov . (Amtlich.) Der Bundesrat hat in seiner
Sitzung am 11. November beschlossen, dah Verträge über Lieferung
von Butter , Kartoffel«. Fischen, Wild, Milch , Buchweizen , Hirse, deren
Verarbeitungen , Obstmus , sonstige Fettersatzstoffe zum Brotausstrich,
Obst, Gemüse , Zwiebeln und Sauerkraut , die zu höheren Preisen als
den auf Grund der betreffenden Bundesratsverordnungen festgesetzten
Höchstpreisen abgeschlossen sind , mit Inkrafttreten der Höchstpreise als
zum Höchstpreis abgeschlossen gelten , soweit die Lieferung zu diesem
Zeitpunkt noch nicht erfolgt ist. Ist der Höchstpreis vor dem IS . No-
vember festgesetzt, so tritt er insoweit an die Stelle des Vertrag »-
Preises, als eine Lieferung vor Inkrafttreten dieser Verordnung noch
nicht erfolgte . Streitigkeiten zwischen den Vertragsparteien enr-
scheidet ein Schiedsgericht. Bei einem Lieferungsvertrage über dt«
obengenannten Gegenstände, der vor dem 12. November abgeschlossen
ist und für den ein Höchstpreis nicht besteht, steht die Befugnis zur
Anrufung des Schiedsgerichts dem Käufer zu , wenn er behauptet , daß
ihm mit Rücksicht auf die veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse
die Erfüllung des Vertrages zu den vereinbarten Bedingungen nicht
zugemutet werden kann . Auch hier ist jedoch die Anrufung des
Schiedsgerichts ausgeschlossen , soweit die Lieferung vor dem Znkraft -
treten dieser Verordnung erfolgt ist. Bei Verträgen über Lieferung
von Milch und Butter hat auch der Verkäufer das gleiche Recht, was
bei den anderen Gegenständen nur dem Käufer zusteht.

Der Bundesrat hat ferner beschlossen, die Kartoffeloerordnung
vom 28 . Oktober dahin zu ergänzen , dah nicht nur der Reichskanzler ,
fondern auch die Landesz«ntralb «hörden oder die von diesen bestimm-
ten Behörden befugt fein sollen, Großhandelshöchstpreis« fiir Kartoffeln
festzusetzen. Außerdem sollen die Landeszentralbehörden oder die
von ihnen bezeichneten Behörden bestimmen können, daß eine Enteig »
nung von Kartoffeln auch gegenüber Kartoffelerzeugern mit weniger
als einem Hektar Kartoffelanbauflache zulässig sein soll.

Anszng ans den « tandesbüchern Kirrlsrnhe .
Eheaufgebot«:

11 . Nov. : Friedrich Katz von Hochdorf, Schneider hier , mit Am«
Kor« von Ettlingen : Carl Duffourd von Mülhausen i . E^ Lackier
hier , mit Georgina Thierq von Mülhausen i . E.

Eheschließungen:
11 . Nov. : Friedrich Lotsch von hier , Kaufmann hier , mit Aima

Lang« von hier ; Heinrich Babberger von Durlach , Kutscher hier, «rit
Amalie Babberger geb . Abt von Offenbach; Georg Schiller von
Hersbruck , Oberkellner in Gießen, mit Pauline Häuser von hier .

Todesfälle:
9 . Nov . : Elisabeth Heck, alt 51 Jahre , Ehefrau des Taglöhners

Rudolf Heck. — 10. Nov . : Fanny Wiehl , Privat , ledig , alt 73 Jahre ;
Wilhelm , alt 1 Tag , Vater Wilhelm Trotter , Kutscher ; Adolf Möller ,
Blechner, Ehem ., att 38 Jahre .

WaKerstand des Rheins .
Hchuileriusel. 12 . Nov . morgens 6 Uhr 1,12 m (11 . Noö . 1,15 m)
Kehl, 12. Nov . morgens 6 Uhr 1,96 m (11 . Nov . 1,96 m )
Maza« , 12 . Nov . morgens 6 Uhr 3,33 m ( 11. Nov. 3. 34 m)
Wannljeim . 12 . Nov . morgens 6 Uhr 2,35 m ( 11 . Nov . 2,39 m)

Vsrgnugungs - und Vereins - Anzsiger .
Freitag , den 12 . November

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .

emue
Lampe

rteueüe elekh <i£ he Glühlampe für Hauibelcuchiun ^ .

ÜfcÄrtrffft an Qlanz alle anderen Lampen

Fuf jeder Art

Erhältlich bei den Elektrizitätswerken und Installateuren .
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« er« . Ziiher
» 34366 .2.2

zu verkaufen .
Mnilfir . 1 --' S , i .

Gchrsck - Ltnzn ^ ,
einmal getragen , Anschaffungspreis
12p m , 1 Joppe , 1 bess . schwarze
Hoke . beides ungetragen , zu ver -
kaufen . Händler verbeten .

Briefmarkensammlung ,
etwa 2000 nur tadellose Stücke , ge-
eignet für Anfänger , zu verkaufen .
Anzusehen von 11—2 Uhr . Zu er -
frage » unter Nr . 8334528 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .
fSXßfxras 'h mit Weste , für

mittlere Figur ,
reiZwert zu verkaufen . B«^m.2. 1
„ U . ,Karl - Wilhelmst . 36 , III. , Mitte .

Lehrmädchen
mit guten Schulzeugnissen , aus
achtbarer Familie , in bess . Laden -
geschäft gesucht bei sofortiger Ver -
gütung . 2. 1

Angebote m .t . Nr . 14187 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kaiserstr . 5, TT, linkt , sind zwei
Einjähligeu - Jnfanterie -Nöcke , ein
Kostüm mit Bluse Grone 44 , Sei -
dentleid Gr . 44—46 , alles bereits
neu . Stühle Nnd Schuhbank billig
zu verkaufen . B8454H

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme an dem Verluste

unseres teuren Entschlafenen spreche ich im Nomen der Hinter¬
bliebenen meinen herzlichsten Dank aus . B34527

Theresia Graf , geb . Walterspacher.

Gothaer Lebensversicherungsbank
-— auf Gegenseitigkeit.

Bisher abgeschlossene Versicherungen :

2 UliIiiard* 295 MillionenML I
Kriegs Versicherung

| mit alsbaldiger Auszahlung der vollen Summe im Todesfall.

Eexirksverwatiung :

Hugo Pfanner . Karlsruhe .
Am Sladtgarten 1, Tel. 2083

Offtäfctsglfls *
Triöder - Binokle . 8fach , zukaufe »
gesucht . Gest . Angeb . u . Nr . B34475
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2 .3

Batterie 3,UÄ n
Angebote unter Nr . B34118 an

die GeschäftSst . der „ Bad . Presse .

ÄMsMiistlsriMeaVS «:
?lngebote unter Nr . B34119 an

die G eschäftSst . der „ B ad . Presse " .
ivürde einer

DWWWWW armen Fa¬
milie mit mehreren Kindern ein
gebrauchtes Schaukelpferd und
'Lnvvenwagen billig verkaufen .

Briefe unter Nr . $ 34624 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

14104

Äellste , solide CKrbMKMpen , C ^rbiö ^
ständiges Lager , sofort mitnehmen .

HÖH SZMsle SViriZusbrenner ^. OKO
auf jede Erdöllamve fassend , init allem Zubehör . Reserve -
Gliihstrumtn cm 3 .00 . Bassin einsenden , in Ordnung zurück ,
sonntags auch zu sprechen . B34546 .2. 1

I*. Friedrieh , Beleucht . -Grofi - t>. << in ?>elvsrtanf , Ritterstr . 17,
Eingang Gartenstr .

^ OOOOOOOOOCXXXXJOOOOCOo
Karlsruher y

<E . V . >
i unter dem Protektorat Gr . Q

Großh . Hoheit des Prinzen L
Max von Baden . ^

> Svortplajzand . verl . N ' oltkestr . p

lKchball . Wettspiel , ö
' Am kommenden Sonntag, ?

14 . Novbr nachm . ' .'zK Uhr :

MannschastSaufftrSun «
Marx

Äug Brnchof
_>HaS Schmidt Bauschte

O Gros Reiser Ziegler
O Nägele Riegcr
OOCCOaXiOCOCiCXXOOOCXDOO

J5H50 ©33532
werde » billig garniert u . aufgear -
beitet . Schln ^ vlaft 1Z. 2 . Stock .

Billigste SMÄpeils
fin 14033*

Vrsliclsstr . Zh 1 Tf .
Kriegsangehorige extra Rabatt .

Dienstag abend zwischen (> nnd
? llhr wurde o » f beul Wege von
Hauptpost bis Marktplatz eine
Uhr mit Anhänger verlsren .
Abzugeb . geg . Belohnung Krautinger ," aiserpassage I. 1 . Stock . 3384521

Zu •verkaufen
Konditorei - KaSiee
mit voller Konzession billig zu ver -
kaufen , od . zu vertauschen . B34323

M . Busam , Tofienstraße 13.

Gärtnerei
mit Wohnung und Oekonomie -
aebäude billig zu verkaufen ." m . IS, »«» IN. Sofiensir . 13.

LMM i!> MSeii-Wen .
an herrlicher , sonniger , staubfreier
Waldlaae , enthaltend 8 Kimmer : e..
neuzeitlich eleg . ausgestattet , mit
Tpaiierbäumen angepflanzt . Nut»
n . Ziergarten , ist zum Preise von
29000 Mk . zu verkauf . Ang .u .B34552
an d . GeschäftSst . der „ Bad . Presse ".

Woner 2\Mm ^eaoll
schwarzbraun , hat zu verkanfen .
B; i<7; .3 .3 Bie . inheim , Hauö 4:?fl .

incherst billig zu
verkaufen , für An -

sänger geeignet . B34551 .3 . 1
Durlacher Allee 412, 3. Stock.

Pwnmos
mehrere gebr ., billig zu verk . oder
zu vermieten . S334158 .2 .2
K. Bautalion , Niippurrerstr . 58.

ClegaMe Nähmaschine
mit Garantie und sämtl . Zubehör -
teilen billig abzugeben . 5034406

Ulllandstrafie 'iO . 2. St ., rechts

EchMsr W^ iermünle !
für mittl . Figur u . dunkler Pelz -
muff preisw . qu verkaufen . Zu erfr .
B34545 Äesfinastr . Ii ) . 2 . Stock .

1 grauet Milörmlüel .
1 feldgrauer Nock. 2 blaue Röcke,
2 Paar Hofen , Mütze» ,

alles Grenadicr - Uniformen . gut er -
halten , billig zu verkaufen . Händler
verbeten . B34544

Bei (Eckert, /öumboldtstr . 37 , II .
1 schw . u . 1 hell. l . Jackett & St .
2 .50 Mk . zu verkaufen . ©34542

91 malienstr . 53 . 1., Seitb .
Schwarze und braune Damen -

pelze , Muderpelze werden sehr
billig abgegeb . Schwarze Knaben -
pelzmiwen Stück 1 .50 . B34441 .2 .2

Bogel , Karlftr . 25, eine Treppe .
Siinbcrbiirg mit vielen Soldaten ,

2.50 Jt , Ainder - 2>! arktitand mit Zu¬
behör 2.50 .// , eine Waschkommode
mit Spieaelaufsatz , fast nen , eich .
Bauerntisch 5B34557

Noael . »iarlsir . 25 , 1 Treppe .

Dobermann »
1 Jahr alt , Anfangs -Dressur , vr .
Stamm , sehr schön gebaut , hat
in nur gute Hände billig zu
verkaufen . B34484 .2 .2

Ub renaeschäft Hebelsiraft e

Kim 30 — 49 Sit. » e«
und it leichte Batiernwaaen zu
verkaufen . Zu erfr . (Yrituwinkel .
Durmersheimerstr . 69 . B34530

te len -Angebqte .

Kontorist
erfahren , zuverlässig und tüchtig,

gesucht.
Angebote mit Zeugnissen , Lebens

lauf , Photogr . u . GehaltSanspr . an

Sittofesmfabvife Mliriaillia«W.

8
Reisende 5 .2

ür Nähr - u . Genuhmittel bei hoher" rovision gesucht . Gre » ,sir . 4,1 . Dt .

ÄA
'
k.-Ü .ZÜWkUKZ . § ir ^ l

B3456I Ächiitienstr . 5,i , Hth . , tu .

A« Mek Hemmte
od. iiingeres Fräulein aus der I

Manufakturbranche ,
solvie ein gewandter 2.2 |

Verkäufer
j per sofort oder später für hiesi °

ges Del .- u . Engros - Geschäft '
| gesucht . Angebote mit Zeugn . I

und Gehaltsanjprücken unter !
Nr . 14125 aii die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erb .

Mikmaschinen .SingerRnndschiff
u . Kaiser , 35 Mk., zu verkauf .
B34560 Schiitzenstr . 5Ü , Hof .

IffTffl - II . ®illl (I!läW , fcfJS ;
zu » , « nrl « 'vitlicfinflr . :i2 , if . B . ,,^

Shreiserher » Sf
B34565 giliiittrfir . 4. Hths .. I . St .

welcl.es sich für ein Zigarrensie -
schäft eignet , zu kaufen aefnclit .
Angebote an St -It
vypotdeken - u . Äiegenschaftsbüro ,
KarlZrnbe , Sirschstr . 4!! . Tel . 2117 .

11 Mtl » ü(9, Pittlid
eine harthölzerne Bettlade in . Rost ,
Keil , Piatratze mit Kapokauflage
30 Mk ., 1 türig . , größerer Schrank
12 Mk. , 3 flamm . Wnsh - rd III . ver -
schliebbarem Schränkchen 3 Mk.
Krn » Börner Kwe . . Ostendslr . 1 . l ' .

Pmnino 7 . ^ .1
Angebote . mit Preis unt . B34 »L7 an
Sie G efchnstSstelle der „ Bad . Preffe "
MGebranchter , aber guterhnltein

Fast neuer , massiver , dunkler ,
eich . Älnsziehtisci ». Vtnschaffnngspr .
125 J . ist zu »5 ub^ ugebcn , zwei
be ^ . Oelgemäide , St . 1 ^ ^ .

! B3455V ttarlstr . 25. 1 Treppe .

Grammophon yr fÄ :
böte unter Nr . B345L3 an die d)e *
fcii/irt <̂ y*ftfg de5 ..Bad . Presse " .

WlWchle V . MeZbNli
und Werkzeuqe öuzu } » kaufe »
gesucht . Änaevste ituf . Nr . B34550
an die Geschäftssielle der „ Bad .
Presse " erbeten .

JS & St Gaslampe'mcitri auch Znglanipe > .̂ ii kaufen .
Angebote um . Nr . 2334493 an die

Gefchäftsst . der . Bad . Presse " erb .

TrumeciU . Diplomat u . gr . '.Ins -
,j -.ehtisch in eichen,kompl . ,saub .,schön.
Betten , Teppich s.' X2,50 m , schöne,
pol . Schränke , Kinderbett , Bilder ,
Spiegel , alle ? s. billig . B31Ml >.2.2
Stei mel . lhi ? ;oip « Wihelwiiir . 3».'

ÄöÜnänd . Bett mit Feverb . 20 .^ ,
Schränke , Vertiko mit Spiegel ,
Pseilerkommode . Zinimertische .
Ö3M£

*-. a » « ii . Versa,lf Kronenstr . 1 .

ShKiselVNKue . ^ ^ an!
B . -J 111 .2 . 1 ^ chii^ eiistiasi « 'Z~t .

Gut erhallen er Füllofen . Aunter
^ Ruh , billig zu verlaufen . B "̂ '-
2.2 Karl - Wilhelmstr . » 4. 2. St .

Tüchtiger

Mehrere

Taglöhner
finden sofort Vefchäftigung bei
TU . u . O . Hessfg ,

Eisenbetonbau 14139
Hirsrin 'ttafte 40 .

Sofort wird jüngerer kräftiger

Kaiferstrasic 107, 1 Treppe .hoch ,
ist eine Wohnung von 3 Zimm .
u . sonst . Zubehör für fofort oder
später zu vermieten . Näheres im
^ aden daselbst . B34541

»lriegstr . I7 -i «früher 88> nnd drei
Limmer mit Zubebör , Seitenbau
2 . Stock , Aufg . Vorderh . , zu verm .
Näh . 1 . St . 10—6 Uhr . B34051

Zchützenstr. 05 , 2. St ., ist eine schöne
3—4 Zimmerwohng . . Mans . ,GaL

Kausbursche
für ein Pferd gesucht . B34509

Werderstraste 45 .

ßiiiMlU Mulsin
wird zu 3 Kindern , 2, 7 u . 0 Jahre
alt , gesucht , das die Ausgaben nach-
helfen kann . Etwas nahen und
schneidern erwünscht .

Angebote mit Zcugnlsabschr . und
Ansprüchen unter Nr . 4722a an die
Geschäftsstelle der „ B ad . Pres, - .

Für sofort oder I . Dezbr . fiudet
fleißiges Mädcheu , das auch ehrlich
und reinlich sein muß , in kl . Fa -
milie gute Stelle . Angebote unter
Nr . B34401 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Gesucht f . sof. Mädchen, , welches
selbständ .gut kochen kann u .die Haus -
arb . gerne mit verricht., bei höh. Lohn
Stefanien str . 0t>. HI .. Etna . Baischstr.

SiOlilltiüMai ffiVffiSySf
nicht unter 21 Jahre . Hoher Lohn
Vorküistellen bis 1 Uhr .
BB42t )M;s.3 Svitalftra « « 1 <»

Mädchen , welches das Bügeln
erlernen will , gesucht. B344S «

Waldstrahe 49 , Hth.

Stellen-Gesuche
NechTsanValis -

bürovorstcher , fttm in all . Fächern ,
sucht in seiner freien Seit Neben »
befchäfligung . Gefl . Angebote unt .
Nr . B34548 au die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " erbeten .

Tllcktiaer
Geschäftsmann

sucht Vertrauensvosten oder son
stige Beschäftigung . Angebote

ntee Nr . B34530 an die Geschäfts
eile der „Bad . Presse " erbeten .

Provisimsreisender
übernimmt den Verkauf lohnender
Artikel . Angebote erbitte , unter
Nr . B34514 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse ".

Fräulein
welches 4 Monate die Handelsschule
besuchte , sucht Anfangsstrllnng .
Besitzt Kenntnisse in stenogravhie
und Maschinenschreiben . Angebote
unt . Nr . B34429 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erbeten .

Fräulein
welches läng . Zeit in einer Bäckerei
im Laden , iowie auch im Haushalt
tätig war , sucht Stellung gleich
Welcher Branche . Angebote unter
Nr . B34535 an die GeschäftSst . der
„ Badischen Presse " .

Solides Serviersräulein
sucht in nur besserem Restaurant
oder CafS Stellung .

Angebote unt . Nr . B34522 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Schlosser
bei gutem Lohn zn sofortigem Ein -
tritt gesucht von 14199

Deutsch-Koloniale Gerb- und
Farbstoff-Geselischaft m . b . H . .

Karlsrube -Nheinhafen .
Wir suchen zum sofortigen <£ in »

tritt einen tüchtigen , zuverlässigen

% mm
f . etne 400 pserdige Dampfmaschine
mit größerer Glelchstromanlaae , bei
hoüein Lohn für dauernde Ste .Iiing ,

Bewerber , welche nachweislich
;chm , derartige Posten bekleidet
haben u . auf eine dauernde Stellung
reflektieren , wollen Angebote mit
Zeugnissen , Alter , Ansprüchen und
EintrittStermin einsenden an
KCZs?'

«, ^ ©tteip , A . Q.,
Ziegelwerke 1725n.2. 1

Mülilackei 1.

Bsckettehrling - Gesuch .
Ein . kräftiger ^ unge kann fofort

oder später unter günstigen Be -
dingungen eintreten bei B34520

Rudolfstrahe 11.

19 ' /, jabrig . Mädchen , ans guter
Familie , suckit SteUunn als

ZiMmMmKLnÄK
Hause b. gut . Bebandl . Angeb . unt .
B 34479 an d . Gesch. d . „Bad . Presse "

Besseres Mädchen , i n Küche und
HauShaltung crf . . sucht Stelle al

Stütze ^

am liebsten
' in Geschäftshaus . An .

geböte unter Nr . B34311 an die
lÄeschäftoftellc der ..Bad . Press

Miidche» vom Lande , 20 Jahre
alt . sucht Beschäftigung gleich wel «
cher Branche tagsübcr , Arbeiten
gewöhnt . Näheres B33700

Tullastrasie 74. V . St .
Selbst , ftöchh , für Nestauration

sucht NnShilsst . od . für ständia ,
B34539 Wilheimstr . 17 ,

BSernftietungeni

it . Klosett , auf sofort od. später zu
vermieten . Näh . Part . B34413 .0 .3

Winterstrahe 4<» sind 4 Zimmer
auf sofort zu vermieten . Näh.
parterre . 8564

Drei ineinandergeh . Zim
Betten zus . od . einz . sof.

mmer m.
zu der-

mieten , evtl . Küchen- und Keller»
benützuttg, bei Witwe ohne Kinder .
<8 34421 Rudolfstr . 14, 2. St . r.

Wobn - u. Schlafzimmer , evtl ,
mit Klavier , neue mod . Möbel , mr~im >t od . Dame , billig sof . ; 1 leere
^? ansarde 4 Jt inonatl . sogl . zu
vermiet . .Hirschstr. S8 . 2 Tr . B «« .

Möbliertes Wohn - u. Schlaf «
zimmer . auch einzeln , auf 1 . Dez .
zu vermieten . B34519 .2. 1

Klauprechtstraste 38 , 1 . St .

Zimmer
mit Küche , möbliert , events . mit

Betten , sofort zn vermieten .
« 34511

Zimmer^
Eckzimmer, per sofort an nur bess.' errn od . Dame zu vermiete « .

34512 « riegstr . 160 . Ecke Hirschftr .
Älterer Herr findet gemütliche »

Heim in besserem Hause und in
kleinem , ruhigen Haushalt .
« 34223 Douglasftr . 4 , 2 Trepp .

Frenndl . möbl . Zimmer
mieten .

zu ver-
B34V40

Rotkftraße 12 , III .
Gut möbliertes auf ^>ie Straße

gehendes Manfardenztmmer zum
Preife von 9 <M auf sofort zu ver -
inieten . Zu erfragen B345S4
Markgrafenstraße 35, III . Stock.

schönes , auf die Straße gehendes
Mansardenzimmer in fein . Hause
iind sreier Lage zu vermieten .
Näheres Gartenftr . W . B337K0 .5 .4
Akademieftr . Äv, 1 Treppe , mütl .
Zimmer mit 1 oder 2 Betten, Gas
u . Küchenbenüizung sofort od . spät.
billig zu vermieten . B34497 . 3.1

Bannieisterstr . iiz , 2 . Stock, ist ein

Bernhardftraße 17, 2 Trepp ., ist
schön möbl . grohes Zimmer in
freier Lage sofort oder später
vermieten

Gerwigstraße S, 1 .
einfach möbliertes Z

izu vermieten .

ater zu
B34306

Stock, ist ein
timmer sofort

B34238
Gutrnbergplat, , Eingang Goethe -
straße 45 , 1 Treppe , rechts , sind
gut möbl . Zimmer , auch einz . , zu
vermieten mit oder ohne Küche.
Anzus . v . 11—5 Uhr . B34547

Marl Friedrichsir . 1 , III.
Zirkel . . Mitte der .Stadt .

Eingang
. . , ist ein

gut möbliertes Zimmer für so-
gleich zu vermieten . B34558

ilreuzftraße 16. 1 Treppe
halten 1 oder 2
sogleich Kost und
billigem Preis .

Ir _ oeb, er¬
solide Arbeiter
Wolinnna zu

B34349 .3 .3
Waldstraße 71 , III , gut mSbliertes

Zimmer nebst Pennon 70 M im
Monat , Gaslicht . Einfaches Zi
mer mit Pension in der Wo
14 .H.

tm -
ochc

» 34555
Zirkel S, II . r. , ist gut möbliertes

Wohn - « . Schlafzimmer sofort zu
vermieten . B34325

Miet -Gesuche?
Kinderloses Ehepaar sucht per

1 . Slpril geräumige sonnige
3 Zimmer - Wobuunsr ,

der Neuzeit entsprechend. Oststadt.
Angebote unt . B34492 an die Ge -
ichästsstelle der „Bad . Presse .

" 2.2
•i Zimmer - Wohnung gesucht

auf 1 . April von kleiner Familie
<3 Personen ) 2 . oder 3. Stock . Ost¬
stadt . Angebote unter Nr . B34525
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

MM 2 3smmenooönuna
für einzelne Dame in der « üd -
iveftstadt , Nähe Hirschbrücke , g e -
s « ch t . Angebote mit Preisangabe
linker Nr . B34537 an d »e Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

2JimmerMohnnng
mit Gas von kinderlosem Ehepaar
gesucht . Pünktliche Zahlung .
Mitte der Stadt oder Oststadt ,
parterre oder 1 . Stock. 2 .2

Angebote unt . Nr . B34374 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Ein Limmer mit Studif it . GlaS -
abschlug fofort zu vermiet . Näh .
« aiferstr . 0. Hths . 3 , St . W4489
Ainiilienstrafü « i ist eine schone

Ä > o hniin g . 4 - ».
"> Zimmer , v - c

sofort zu vermieteii . !.K)65
Zu er frage » im 2. St . Vorderh aus .

Sauntfiitcrstrnjjc 2ß , Hinterhaus ,
2 . Stock , bestebend auS 3 Zimmern ,
Küche nnd Keller . Zu erfragen
dakellist Porderlis . . I . St . 13.W7

Geibelslr . 3 ist iin o. Stock eine
S Ziii -merwobiiung nebst Zube -
bör sofort od. später zu vermieten .
Näheres 3 . Stock linls . B3436S . 10.2

Möbliertes Zimmer
wenn auch etnfetT) , aber ruhig ge¬
legen , tiuweit dein .Rühlb . Tor , fle=
flicht. Angebote unier Nr . BL45!i3
an die Geschäftsstelle ver „ Badi -
fchen Presse "

, erbeten .
RetteS , sauberes , t' mfadi mvb !.

Zimmer ohne Frühstück im Preise
von 1&-—I8 Jt mit HtiMlegenbeit
Nähe Marktplatz von solidem
zu mieten gesucht . Angebote unt .
Nr . 3334538 an die Geschäftsstelle
der »Badischen Presse " erbeten .

leer , womöglich
mit Kochgelegen¬

heit , sofort gesucht . Angebote
unter Nr . B34457 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " erb. 22

■
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Reklame
für

Hutformen und Zutaten .
Wir bringen enorme Mengen Hntföruaeu und Putz -Zutaten zu extra billigen Preisen

Filz - Hüte Velvet - u . Samthüte Haar - Velourhüte

14186

moderne , gutsitzende Formen elegant verarbeitet letzte Neuheiten

Stück

601
Stück Stück

2
«

375

Stück

954 « e
Stück

50
Stück

8"

Elegant garnierte Damen -Hüte in den neuesten Formen . . . . . . 5 .90 4 .75 3 .25
Fantasies und FJügel 95 4 754 48 ^ Seid . Blumen , weisse Beeren und Rosen 95 4 75 4

Samstag , den 13. November 1915 :
%- Eintracht Säle : 3 ?

Militär - Konzert
- geben von der Kapelle des Ers .-Batl . Laudw . -Jnfaut . - Regt . lOit .

Leitung : Musikdirektor Könmger .
' ufang 8 Uhr. Eintritt 4« Pfg . . Galerie20Pfg . . NtilitärdieHälfte .

Vorverkauf : Zigarrengeschäft Best . Karl - Fricdrichstratze.
U91 W . Herlan .

Kleiner üuseunissaal ,
Eingang Ritterstraße 3.

Samstag , den 13 . November bis Dienstag , den
16 . November :

AusstelEiusf n . Verban !

von Handarbeiten Verwendeter aus
den hiesigenLazaretten ,sowie von Kunst¬
arbeiten aus den Schützengräben der

Champagne .

Eröffnung Samstag , den 13 . Nov . , nachmittags 3 Uhr.
Täglich geöffnet v . lO—I Uhr n . v . 3—.*/»7 Uhr .

Eintritt 20 Pfg. , Kinder 10 Pfg. , Militär frei .

Lazöretf -ÄfofeiSäing des Orts¬
ausschusses om Roten üireuz .

ta
ss
a

IM1

'
i

m

iii GuMWAe i . iiiiii | nljleii
sind bei den unerschwinglichen Lederpreisen jedermann absolut not -
wendig . Sie sind baltbarer und weit billiger als Leder, angenehm
tragbar und schützen vor Nässe und Erkältung . B34534

Absätze je nach Größe von 15 Pfg . bis 75 Pfg . > . , .
Sohlen Mk . 1 .30 bis Mk . 1 .90 / ba " * atu -

SltMf Äai ^erstr . W , gegember der Firma Zellvier .
Ch . Haller , Kaiserstratze 60r

Wer liefert fofor ! :
200 Zentner

la . Speise - Karioliel
gegen Barzahlung .

Aiinebotc mit PreiSanaabc unter
Nr . 14157 an die Geschäftsstelle
der . Bad. Presse " erbeten. 2.2

werd . gesuckt
- . . . - BiviiiHifür ein ' U I .
altes Kind . Angeb . u . Nr . B845I8
an die Geschüftsst . der „Bad . Presse "

II. Bjfpsiheke 20 ?erkaufen
12 000 Mark . 5V/o Zins , Nachlaß
wird gewährt . Angebote bcfövdcrt
unter Nr . 14 ^01 die Geschafisstelle
der . Badischen Presse ".

Israelitische Gemeinde.
12. Nov . Abendgottesdieust 5 Uhr
13. Nov . Morgengottesdst . 9

^ugendgottesdienst 3
sabbat -AuSgaug _ 5:5»°

Werktgs .Moraenaottesdienst 7 '5
AbenogotteSdienst 5

Jsr . Religionsgesellschaft .
12. Nov . Sabbat -Ansang 4^ Uhr
13. Nov . Morgengottesdienst 8 „

Schüler - Gottesdst . 2" „
Nachm .-Gottesdst . 4 „
Sabbat -Ausgang 5® „

Werktgs . Morgengottesdst . 6° „
Nachm - Gottesdst . 4" .

Damen

ipeten M . wem Sie Are

Nur Zirkel 32
eine Treppe hoch kaufen . 14015 .6 .5
Große Auswahl . Staunend billig .

.-»«ateiw «

lOCiön - Haiis
O. m. d. H . « Hs

Karlsruh ® 1. 8 . i|
Raissrstr. 187.
Bsste . »Mie-
ne o . reellste
Riizugu - QoellP
v. MuälklotJtr« -
saeat . &ll . Art .
Sproclina &chin̂ n M

Sohilljfotttfifc

Kohlenpapier
S533923 croroblc Qi-aliiäl . 2 .2

violett lind sciiHar/, ,
10 Karton = 1000 Blatt Mk . 35. —.

ProheKaiton Mk. 4.—.
Schreibbüro Traub ,

Kaisers # rasse 08 , J .
— Telephon 2C77 . —

Korselten ! Korsetten !
in nur prima Qualitäten , hoch und
nieder , bequemen , schönen Sitz ,
Frack - u .Umstandskorsetten .Damen -
ii . KinderleibÄen , SWicbsrtovfen #
icerden sehr Vitt :« vcrknufr . Älle?
direkt aus der Fabrik . B34440 .3 .2

Pogel , Karlstr . 25. eine Treppe .

Mo eifioetroflen .*
Schwarze

^ Z^ MZWäMs !

4 . 1 Mk. 10 .75 än 14176
siaune

biin80 Pläschmäßtel
Wilhelmstr . 34,1 Tr

Kriecsanpeiiorigen extra Rabatt .

Schellfische
kleine .£ § £

Pfund Pfg .

mittlere
Pfund Pfg .

FlisA gMiisselie

Stockfische

150060 Stück

Zigarren
Preislage Mk. 45 .— und höher
in Posten von IVO « Stück an
gegen Kasse von Zigarrenfabrik
abzugeben. B34499.3.2

WMelmstr . 47 . Hof. links .

Pfund

n Hole ".
20 000 Kilo weiBes Yaseäinöi 830,
tO 000 Kilo gelbvveifles dito 830 ,20GOO Kilo firiilantöl ,20000 Kilo Bohrül ,

20000 Kilo Rum &n . Oel , 925/35 ,
IS 000 Kilo rohes Kübül ,

feinste Sorte ,
10 Fässer MuftdainpiSl ,

Brennpunkt 280,10000 Kilo dunklesMascliinenöl
in Fässern abzugeben .

Anfragen unter Nr. 14170 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " erb.

GMOiMgUll
Iverdeu täglich zugefahren .

C . Zimmermann, Erbpriuzenstr . 2a.

Hustin

| das beste Littel
gegen Austen u.

Heiserkeit .
Willkommene Sendung für |

unsere Feldgrauen.
Nur 1S5 Pfg. der Beutel .

Erhältlich in unseren Filialen. I

pEhrüdEF Scha rt ! I
Fabrikniederlage .

Vertreter gegen Provision j
gesucht. 14171

Leere Säcke
aller Nrt kauft zu höchst . Preisen
14198* Piachzinski ,

Durlacherftrâ c 50 .

Mnfeuerholz ,
kurz gesägt und fein gespalten , so
lange Vorrat reicht , S grosje Körbe .
frei Aufbewahrungsraum 6 Mk .
Carl FInke ! sitein

(vorm . Guüav Homburger )
Schützenstr . 59 . Tel . 2402 u . 2829 .

Uhren - Reparaturen
Keine über Mk . 2 .5®

neue Feder 1 Jtt, Glas , Zeiger, Bügelring
je 20 i , tangj . Anerkennung aus alten
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
f. Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger , Uhrmacherm .
Karlsruhe . Zähringerstr. 48 . B34559

Heirat .
Fräulein , katb . . Mitte 30, nette

Erscheinung , aus guter Familie ,
wünscht die Bekanntschaft eines
besseren , soliden Herrn , auch Kriegs -
invalide , zu machen . Herren , denen
an einem gemütlichen Heim ge-
legen ist, werden gebeten , Adresse
ioomöglich mit Bild unter B34S2V
an die Geschäftsstelle der
Presse " einzusenden .

„Bad .

Heirak.
Hanptlehrer in größerer badischer

Stadt , z . Zt . verwundet in Gar «
nison , 31 I . alt , kath ., wünscht mit
gebildetem , häusl . erzog . Fraulein
zwecks späterer Heirat bekannt z«
werden . Ernstgemeinte Zuschriften
mit Bild unter Nr . B34478 an die
Geschäftsft . der „Bad . Presse " erbet.

Leere kleinere Än .
gebraucht, gut erhalten, Inhalt 50
Pfund und weniger, in größere«
Posten sofort zu kaufen gesucht.

Angeb . unter Nr . 4724a an die
Geschäftsft . der „ Bad . Presse "

. 2.1

Hühner y . Aen
für einen Geflügelhof zu kaufe «
gesucht . Angeb . unt . Nr . 14200 an
die Geschäftsft . der „ Bad . Presse ^

..

füteMene SiMümaW
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Ar . B34549 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erbeten .
Gut erhalt . |

U|CII

fSfbVr^Tcr SRilifncöfenffmantel
zu kaufen ?iesuci ' t .

Angebote unt . Nr . B34523 au die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse '-

mims i !« r Ziisdiiisiesfl &eöcniie
üarlstraße 49a .

Ganz - , Halbtae - und Abend - Kurse
zum Selbstanferügen der Kostüme, Kleider ete . auch fOr
einzelne Nachmittage . — Kurse tür Schnittzeichnen etc.

TST Eintritt ttt ^ licli . W190
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